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Zonntag den 17. Oktober 1897. X V . Zahrg.

Politische Tagesschau.
Wie die „Post* schreibt, haben in dem 

gestern abgehaltenen Kr ön r a t h  nur die 
laufenden Geschäfte ihre Erledigung gefunden. 
Alle Nachrichten, die sonst über diese Ver­
handlungen in der Presse verbreitet sind. be­
ruhen auf Kombinationen. Damit fallen 
natürlich auch alle Meldungen von Gegen­
sätzen innerhalb des Staatsministeriums und 
die immer wieder auftauchenden Gerüchte 
über eine Kabinetskrisis haltlos hin.

Wie jetzt verlautet, soll der Re i c h s :  
t a g  erst in der ersten Woche des Dezember 
zusammentreten.

Ueber das Wahlrecht zu den H a n d e l s ­
ka mme r n  schreibt die „National-Ztg.": 
„Bis letzt hat noch keine einzige Handels­
kammer in dem Statut, das die Handels­
kammern nach dem neuen Handelskammer­
gesetze sich zu geben haben, von der Befugniß 
Gebrauch gemacht, das öffentliche, direkte 
Wahlrecht einzuführen. Vielmehr haben bis 
iekt die Handelskammern von Sagan, Hildes­
heim. Hanau. M.-Gladbach, Wiesbaden, 
Barmen, Breslau, Nordhausen und Kassel 
beschlossen, das allgemeine und geheime Wahl­
recht beizubehalten.* Dazu bemerkt die 

Post*: Das ent,bricht den Thatsachen nicht. 
Als eines der ersten wurde das Statut der 
Handelskammer zu Saarbrücken, wie wir 
dieser Tage meldeten, vom Herrn Minister 
für Handel und Gewerbe genehmigt. Dieses 
Statut hat das System der öffentlichen, 
direkten Wahl adoptirt, wie aus seinem Z 5 
hervorgeht.

Die b a y e r i s c h e  Abgeordnetenkammer 
hat nach dreitägiger Erörterung einen Antrag 
Steininger angenommen, wonach die S taa ts­
regierung bei dem Bundesrath erwirken soll, 
daß ausländisches Schlachtvieh an der Grenze 
Mindestens emer zehntägigen veterinär-
poüzetllchen Beobachtung und am Bestim­
mungsort einer nochmaligen thiersrztlichen 
Kontrole unterzogen werden soll und ferner 
die Transporteure gründlich desinfizirt 
werden solo . Außerdem wurde ein Antrag 
angenommen, nach welchem die Einfuhr 
bereits r„n aO ^ te n  Viehes verboten 
wmd-n»bg-I-hn°, >°E-r--d-»d°n Ant-Sg-

Das Schiedsgericht in der Ve n e z u e l a -  
G r e n z s t r e i t f r a g e  ist jetzt durch die Wahl 
des Pros. Märtens von der Universität 
Petersburg zum obersten Schiedsrichter voll­
ständig gebildet. Es tritt im Spätsommer 
oder Herbst nächsten Jahres in Paris zu­
sammen.

Zum Hamburger Parteitage ist noch 
nachträglich unter dem Stichworte „Nieder 
mit dem russischen Absolutismus!* der 
deutschen S o z i a l d e m o k r a t i e  ein 
Begrüßungstelegramm des neugegründeten 
„Allgemeinen j ü d i s c h e n  Arbeiterbundes in 
Rußland und Polen* zugegangen. Wie der 
„Vorwärts* mittheilt, haben die jüdischen 
Genossen seit einigen Jahren mit unermüd­
licher Energie an der Gründung und Aus­
breitung geheimer Organisationen in mehre­
ren Städten Westrußlands gearbeitet. Diese 
Organisationen scheinen jetzt genügend be­
festigt zu sein, um sich zu einer Gesammt- 
organisation zusammenschließen zu können. 
Der „Vorwärts* ist natürlich über diesen 
Erfolg sehr erfreut; er spendet darum den 
jüdischen „Genossen* das folgende Lob: 
„Die jüdischen Arbeiter bilden, wie dies 
schon im Berichte der russischen Sozialdemo­
kratie an den Londoner Sozialistenkongreß 
hervorgehoben wurde, in mancher Hinsicht 
die Avantgarde des gesammt-russischen Pro­
letariats, und was jetzt von den jüdischen 
Arbeitern erreicht worden ist, wird gewiß 
mit der Zeit auch von den übrigen Arbeitern 
Rußlands erreicht werden. Wir begrüßen 
mit großer Freude den neugegründeten jüdi­
schen Arbeiterbund und erblicken in seiner 
Begründung den ersten Schritt zur Bildung 
eines Bundes der gesammt-russischen Arbeiter­
schaft, der gesammt-russischen Partei.* — 
Nicht nur in Rußland bilden die Juden die 
Avantgarde der Sozialrevolutionäre. Auch 
in Deutschland waren und sind es Juden, 
die an der Spitze der Bewegung stehen. 
Freilich thun sie das nur so lange, als das 
ungefährlich ist; dann stellen sie sich hinter 
die Front.

Aus P a r i s ,  15. Oktober, wird gemeldet: 
Gestern Abend fand das von den Spitzen der 
Pariser Handelswelt zu Ehren des Präsidenten 
Faure aus Anlaß seiner Rückkehr von Ruß­

^bOriÄl Er?Ä^bd's Vermächt
Ongmal-Erzahlung von C a r l  Z äst? o

^ -------  (Nachdruck ve
<40. Fortsetzung.)

Es freut mich, Meister, daß 
anderen ^m n s geworden seid!*
^ " « » m m t^ n b  °7^b°tene Rechte schla 
, "Komm seht, wie der Hammer 
hoben wird, vielleicht lenkt der Alst 
Euer Herz, daß Ih r  den §
hebt.*

Sie traten ms Freie hinaus. Ab 
unter der hohen Portalswölbung 
schritten, welche dre Verbindung zw 
dem neuen Hause und dem von Fabri 
bänden eingerahmten Hofe bildete, 
ihre Augen auf die festlich geklei 
Fabrikarbeiter, welche auf dem Wege 
dem Werkstättenraum ein Spalier bil! 
In  dem Augenblick, in welchem der v 
schreitende Hammerherr in den Hos 
hinaustrat, entblößten sich sämn 
Häupter, und im donnernden Jubelchor 

--Hoch lebe unser Hammerherr, 
Börner!«""^ väterlicher Freund, S

und mit würdevoller Freundl! 
nllt iunge Mann, während Haff!
R ick w°??d° gesenktem Antlitz folgte. § 
R lu m k n a n i^ .E e  Schmied auf die 
f^onttn ke7n?n M- abschmückten Gel

Eingangsthor prangend, 'den Namen 
Besitzers bezeichneten. Alle diese 
gen waren ja nicht für ihn, der 

Konseauenr am

letzten Gruß beehren und dann für immer 
scheiden.

Und nun standen sie in dem sauber ge­
fegten Raume, inmitten unter den kolossalen 
Dampfhämmern und Ambosen, umwogt von 
Rädergerassel und schrillem Eisenklang, um- 
sprüht von Funken und abermals umgeben 
von heiteren, kräftigen Männergesichtern, 
welche geschäftig ihres Amtes warteten. Und 
auf den alten, mit Kränzen umwundenen 
Ambos in der Mitte der Halle und den 
darüber drohenden, kunstvoll in die 
Maschinerie eingezwängten Hammer deutete 
jetzt der Besitzer und wandte sich im feier­
lichen Tone an den ehemaligen Meister:

„Wir sind am Ziele, Meister! Der 
Johannistag ist gekommen, und mit ihm löse 
ich mein Versprechen. Möge der erste 
Schlag des Ahnenhammers, der auf den 
Hammer fällt, auch das Vorurtheil sprengen, 
das in Eurem Herzen gegen mich und die 
neue Zeit Wurzel gefaßt hat. Einen anderen 
Wunsch habe ich nicht.'

Er gab dem in der Nähe stehenden 
Arbeiter ein Zeichen. Dieser, mit dem 
Mechanismus des Fallhammers vertraut, 
griff gewandt in den Hebel, welcher die Ver­
bindung mit der Kolbenstange des Dampf­
zylinders bewirkte, während Börner mittelst 
einer anderen technischen Vorrichtung das 
rasche Einströmen des Dampfes überwachte. 
In  gespannter Erwartung sah Hafflinger. 
wie der blumengeschmückte Eisenkoloß sich 
hob und in rapider Geschwindigkeit ununter­
brochen auf den Ambos niedersank. Wuchtig 
und hart fielen die Schläge, und es war, 
als übertöne der Ahnenhammer alle übri­
gen Kolosse an Helligkeit und Schrillheit des 
Klanges.

land gegebene Festmahl statt. Bei demselben 
waren 750 Personen anwesend. Der Präsident 
des Handelsgerichts Goy brachte einen Trink- 
spruch auf den Präsidenten aus, in dem er 
an die patriotische Freude erinnerte, welche 
die Hauptstadt bekundete, als der Präsident 
von seiner russischen Reise zurückkam. P rä ­
sident Faure erwiderte mit einer längeren 
Ansprache.

Deutsches Reich.
Berlin, 15. Oktober 1897.

— Se. Majestät der Kaiser unternahm 
heute Morgen einen Spazierritt in die Um­
gebung des Neuen Palais und wohnte um 
11 Uhr einem Vorexerzieren des Lehr- 
bataillons bei. Nachmittags 5 Uhr war der 
Empfang der Mitglieder der Lepra-Konferenz 
seitens der Majestäten in Aussicht genommen.

— Der Kaiser und die Kaiserin treffen 
am Montag früh in Wiesbaden ein, wo sie 
bis zum 20. Oktober verweilen werden.

— Der Kaiser hat dem Offizierkasino des 
in Kaschau garnisonirenden österreichischen 
34. Infanterie-Regiments, dessen oberster In- 
Haber er ist, 333 Paar silberne Eßbestecke 
zum Geschenk gemacht.

— Der Regent von Mecklenburg, Herzog 
Johann Albrecht, hat, wie der „B. Börs.- 
Ztg.* aus Kiel geschrieben wird, dem frühe­
ren Chef der 5. Torpcdobootsdivision, zu 
der das untergegangene Torpedoboot „8 26* 
gehörte, und Kommandanten des Divisions­
bootes „v 3*, Kapitänlieutenant Schäfer, das 
Ritterkreuz der Wendischen Krone verliehen. 
Anläßlich der Katastrophe war betont 
worden, daß der Divisionschef die Torpedo­
boote nicht eher auf die Elbe hätte zusteuern 
lassen dürfen, bis die Flut eingetreten wäre 
und damit in der Elbmündung ruhigeres 
Wasser geherrscht hätte. Durch die vom 
Herzogregenten dem Divisionschef ertheilte 
Auszeichnung find die erhobenen Beschuldi­
gungen wesentlich entkräftet. Von den ge­
retteten Mannschaften des Torpedobootes 
„8 26* haben der leitende Maschinist Worms 
und der Oberbootsmannsmaat Jacobi, der 
bei dem Untergänge des Torpedobootes 
„8 41" in der Jammerbucht gleichfalls un­

„Urtheilt, ob ein Menschenarm im Stande 
ist, solche Schläge ununterbrochen zu 
führen, Meister!* wandte Börner sich an 
Hafflinger. „Nur der menschliche Geist ver­
mag es, der die gewaltigen Kräfte der 
Natur in seinem Dienste heranzieht.*

Allein der alte Schmied hörte nicht 
darauf. Die dunklen Augen blitzten unter 
den eisgrauen Haarbüscheln unverwandt und 
beinahe mit dem Ausdrucke des Entsetzens 
auf den Ambos, bis er endlich seinem Er­
staunen Worte lieh durch den Ausruf: „Der 
Ambos wankt!*

„WaS ist d a s? Der Ambos senkt sich!* 
rief es laut in der Nähe der Männer, und 
von allen Seiten eilten die Arbeiter herbei. 
Mit alles übertönender Stimme gab der 
Fabrikherr den Befehl zum Anhalten des 
rastlos hämmernden Kolosses. Allein dazu 
war es bereits zu spät. Der rothe Ziegel­
boden zerbarst plötzlich wie vom Blitze ge­
spalten. Der Ambos versank mit donnern­
dem Gepolter in die Tiefe. Dröhnend und 
schrill klang es von unten herauf.

„Er ist auf Eisen gefallen!" nahm der 
Hammerherr in bedeutungsvollem Tone das 
Wort, „gebt acht, wir werden noch mehr 
Wunderdinge erleben! Hört, ihr Leute, 
schafft sofort eine Leiter und die nöthigen 
Hebewerkzeuge herbei."

Rasch zerstreuten sich die Männer, um 
den Auftrag des Herrn auszuführen. Der 
alte Schmied aber hatte sich auf den kalten 
Fußboden niedergeworfen und den Kopf tief 
in die Höhlung hinuntergebeugt. Seine 
funkelnden Augen suchten die Finsterniß zu 
durchdringen; aber dunkel wie ein boden- 
loser Abgrund gähnte das Grab unter ihm.

„Geduld, Meister!" tröstete Börner, 
„dort kommen meine Arbeiter mit der

verletzt davonkam, Ordensauszeichnungen er­
halten.

— Großherzogin Marie von Mecklenburg 
und der Herzog-Regent von Mecklenburg- 
Schwerin haben den kommandirenden Admiral 
beauftragt, den sämmtlichen Seeoffizieren für 
die erwiesene warme Theilnahme an der 
Trauer um den verewigten Herzog Friedrich 
Wilhelm noch einmal ihren tiefempfundenen 
Dank zu übermitteln.

— Der Bundesrath überwies in seiner 
heutigen Sitzung den Gesetzentwurf über die 
Entschädigung der im Wiederaufnahme-Ver­
fahren freigesprochenen Personen dem zu­
ständigen Ausschusse.

— Gestern Abend fand eine Festsitzung 
der dermatologischen Gesellschaft während der 
Lepra-Konferenz statt, wobei auch der Kultus­
minister Bosse anwesend war. Die derma- 
tologische Gesellschaft ernannte die Mitglieder 
der Lepra-Konferenz Virchow-Berlin, Neu­
mann und Besnier-Paris zu Ehrenmit­
gliedern.

— Der Staatssekretär des Innern Graf 
Posadowsky hat dieser Tage den Vorstand 
des Zentral-Ausschusscs der vereinigten 
Jnnungsverbände Deutschlands in längerer 
Audienz empfangen und bei dieser Gelegen­
heit mitgetheilt, daß die Ausführungsbe­
stimmungen zu der Handwerkernovelle schon 
in der allernächsten Zeit den Bundesrath 
beschäftigen würden.

— Nach der „Post* wurden die Ver­
handlungen der Postkonferenz unter dem 
Vorsitze des Staatssekretärs von Podbielski 
heute beendet. Beschlüsse wurden nicht 
gefaßt. Die Konferenz trug vielleicht 
lebiglich den Charakter vertraulicher infor­
matorischer Vorbesprechungen. Die M it­
glieder der Konferenz folgten gestern einer 
Einladung des Staatssekretärs v. Podbielski 
zum Diner.

— Die anläßlich der zahlreichen Eisen­
bahnunfälle in diesem Sommer gebildete 
Eisenbahn-Untersuchungskommission hat ihre 
Reise im Westen der Monarchie beendet 
und wird sich demnächst nach dem Osten be­
geben.

— Die badische oberste Kirchenbehörde 
hat im Anschluß an die Vortrüge des evan-

Leiter und mit Stricken und Eisenstangen. 
In  fünf Minuten werden wir sehen, was es 
mit dem Loch für ein Bewenden hat."

Ein Arbeiter erschien mit der Leiter. 
Eine Laterne wurde angezündet, und Börner 
und der alte Hafflinger stiegen in die Gruft 
hinab. Sie befanden sich in einem schmalen, 
ausgemauerten Raume. Das bleiche Licht 
der Laterne fiel auf eine schwere, eiserne 
Kiste.

„Das ist der Schatz, Meister, den Euer 
Ahn' gemeint hat,* rief der Hammerherr, 
„der Ambos mußte in den Grund geschlagen 
werden. Das hätte ein menschlicher Arm 
nicht zuweg' gebracht. Der Dampfhammer 
mußte es thun. Nun urtheilt selbst, wer 
Schatz und Hammer gehoben hat."

„Das Vermächtniß des Ahnen!* rief 
Hafflinger mit von Schluchzen erstickter 
Stimme. „War es wirklich so gemeint? 
Es war also in der That ein großer Schatz 
vorhanden? Nun wird mir alles klar!*

Der Hammerherr war wieder emporge­
stiegen. Sämmtliche Arbeiter hatten sich 
um die Grube versammelt. Mit dem ver­
einten Aufgebote aller Kräfte gelang es 
endlich, die Kiste herauszuschaffen. Nun 
wurde der Deckel gesprengt, und eine blitzende 
Fläche von alten Gold- und Silbermünzen 
breitete sich vor den Augen der erstaunten 
Zuschauer aus.

„Alles — alles wird mir klar!* murmelte 
der alte Schmied. — Börner hatte in­
zwischen ein Papier ergriffen, das zwischen 
den Münzen hervorragte. Er nahm es 
heraus. Es war ein in altmodischer Weise 
gefalteter Brief, mit Wachs verklebt. Das 
steife Papier, die noch steiferen Schriftzüge 
verriethen die Vorzeit. Der Brief war an



gelisch-sozialen V ereins in Karlsruhe an die 
jüngere Geistlichkeit eine M ahnung zur V or­
sicht auf dieser Bahn gerichtet, vor allen 
Dingen in Benutzung der Kanzel zu sozial­
politischen Zwecken.

—  Professor Reinhold V egas ist jetzt 
dabei, den S itu ation sp lan  für dasBism arck- 
Denkmal in B erlin  zu niodelliren. D as  
Denkmal soll danach nicht unmittelbar vor­
der Rampe des Reichstagsgebäudcs aufge­
stellt werden, sondern etwa in der Nähe 
des jetzigen Springbrunnens. V egas beab­
sichtigt a ls M aterial für das Denkmal 
ausschließlich Bronze zu verwenden.

—  Der Regierungs- und Schulrath  
Heinrich Preische in B reslau  ist zum 
Geheimen Regierungsrath und vor­
tragenden Rath im Kultusministerium  
ernannt.

—  I n  der Aula der Universität fand heute 
M ittag  die feierliche Rektoratsübergabe von 
Professor Brunner «n Professor Schmoller 
statt. Letzterer leistete den Eid und legte 
die Jnsignien an. Er hielt sodann eine 
Rede über den Unterschied zwischen aner­
kannter Wissenschaft und Theorie, namentlich 
auf dem Gebiete der sittlichen Problem e, 
zumal der Volkswirthschafts-Lehre.

—  Die Aerzte - Kammer für Hessen- 
Nassau hat einstimmig den neuen Gesetz­
entwurf, betreffend die ärztlichen Ehrengerichte, 
für unannehmbar erklärt.

—  Der Gesammtausschuß der deutschen 
Landwirthschaftsgesellschaft ist gestern zu­
sammengetreten. A us dem Geschäftsbericht 
für die Zeit 1. Februar bis I. Oktober geht 
hervor, daß der Mitgliederbestand von 10850  
auf 11 7 3 3  gewachsen ist. D ie von der Ge­
sellschaft in Hamburg veranstaltete Ausstellung 
hat mit einem Ueberschuß von 1 8 0 0 0  Mk. 
abgeschlossen.

—  Wegen der Bäckerei-Verordnung hat 
sich der geschäftsführende Ausschuß deutscher 
Bäcker-Innungen des Verbandes „Germania* 
im Auftrage seiner 27000  M itglieder nun­
mehr mit einer längeren Eingabe an den 
Bundesrath gew endet; der Bundesrath wird 
darin gebeten, die Verordnung gänzlich auf­
zuheben, oder, wenn das unmöglich sein 
sollte, die Verordnung dahin abzuändern, 
daß a ls wesentlichste Bestimmung derselben 
künftig eine M inim alruhezeit von 8 — 9 
Stunden festgesetzt werde. B ei Uebertretun- 
gen der Verordnungen sollen nicht immer 
ohne weiteres die Meister, sondern die wirk­
lich Schuldigen bestraft werden. Endlich 
sollten Anzeigen von Uebertretungen in 
längstens acht Tagen angebracht werden 
müssen, weil bei einer längeren Frist die 
Feststellung des Thatbestandes dem Meister 
unmöglich sei.

—  B ei der heute eröffneten Gersten- 
und Hopfen-Ausstellung erhielten unter 
anderem erste P reise: für Braugerste Ernst 
Branska-Dam erau (Westpreußen), für H opfen: 
J u liu s Dembeck-Marienhof (Ostpreußen).

—  Der Zentralvorstand des deutschen 
Buchdrucker-Verbandes hat den englischen 
M etallarbeitern a ls  erste Rate 10 0 0 0  Mk. 
aus der Zentralkasse überwiesen; eine zweite 
Rate in derselben Höhe wird noch in diesen 
Tagen überwiesen werden. Der Berliner 
O rtsverein des Buchdrucker-Verbandes hat 
aus der Ortskasse ebenfalls a ls erste Rate 
5000 Mark bewilligt.

—  D ie Einnahme an Wechselstempelsteuer 
im deutschen Reiche betrug in der Zeit vom 
1. April b is Ende Septem ber d. I .

Engelbrecht T obias Johannes Hafflinger g 
richtet.

„An meinen seligen Vater,* rief Haj 
linger, der mit Rührung die Schriftzüge bi 
trachtete.

„Leset ihn, M eister!* mahnte Börne 
„was zu dem Vater gesprochen wird, da­
nach der Sohn  wissen.*

Der alte M eister hatte inzwischen da 
S iege l gelöst und la s  nun mit bewegterStimme 

„M ein lieber Engelbrecht!
D a  ich Dich oft in Güte ermähnt un 

D ir gerathen, ein tüchtiger Schmied z 
werden und mit dem Hammer zu schlagei 
mit dem ich hantirt und zu Ehren und Ar 
sehen gekommen bin.

Und da mir es, w as maßen ich nun al 
und schwach geworden bin, erscheinet, da 
die Zeiten einmal anders werden und, wi 
die heilige Schrift besaget, die W agen ohn 
Rosse fahren werden und so auch di 
Menschenhand nicht mehr ausreichet, um di 
Maschinerie und alles Geschraubsel un 
Hebewerk fertig zu schmieden.

Und erwecket es in mir den Glauben 
.^"6 gewerbefleißige Thüringerland i 

künftigen Zeiten wird groß und geehrt da 
stehen und die kleinen Schmiedereien voi 
den größeren verschlungen werden

S o  habe den Schatz für diese Zeiten auf 
gespart und w ill, daß meine Nachkomme 
hmfuro nicht retour bleiben, sondern vor 
w arts avanziren und den alten Hammer un 
Amboß auf die Höhe bringen, und muß ic

4 8 2 5 7 0 7  Mark, 360 214 Mark mehr a ls im 
gleichen Zeitraume des Vorjahres.

—  D a s Reichsgericht hob das Urtheil 
des Landgerichts I Berlin vom 27. November 
1895, durch welches der sozialdemokratische 
Reichstagsabgeordnete Arthur Stadthagen  
wegen Beleidigung zu einem Jahre Gefängniß  
verurtheilt wurde, auf und verw ies die Sache 
an dasselbe Landgericht zurück. D ie Auf­
hebung erfolgte wegen inkorrekter Behandlung 
des von Stadthagen eingereichten Ablehnungs- 
gesuches, betreffend die Richter.

-  Wegen anarchistischer Umtriebe wurde 
der M etallarbeiter Erhard Schlenker aus 
B erlin  ausgewiesen.

Zur Lage im Orient.
L o n d o n ,  15. Oktober. D ie „Tim es* 

melden aus Konstantinopel vom 13. Oktober: 
S e it  dem 6. Oktober sind keine Truppen nach 
Thessalien gesandt worden, indessen erwarten 
vier bedeutende Transporte Befehle, dorthin 
abzugehen. D a s türkische Kriegsministerium  
erklärt, die thessalischen B ataillone würden 
vervollständigt, da sie nach Räum ung 
Thessaliens an der bulgarisch-serbischen Grenze 
stationirt werden sollen.

Ausland.
P a r is ,  15. Oktober. A us Numea wird 

gemeldet, daß drei Artilleristen durch eine 
Explosion von Granaten, welche a ls  un­
brauchbar in das M eer versenkt werden 
sollten, getödtet worden sind.

W ladiwostok, 15. Oktober. I n  Gegen­
wart des Gencralgouverneurs des Amurge 
bietes Generallieutenant Duchowskoi fand 
hier die feierliche Grundsteinlegung für den 
hiesigen Handelshafen statt.

Provinzialnachrichten.
2 . Culrner Stadtniederung, 15. Oktober. (Ver­

schiedenes.) Daß die diesjährige Kartoffelernte 
m unserer Niederung noch eine ziemlich gute 
gewesen, geht daraus hervor, daß bis jetzt 
an der Grenzer Weichselladestelle von 15 Neh- 
runger Händlern 7200 Zentner Kartoffeln nach 
Elbing und Königsberg verladen wurden. Da 
durchschnittlich der Zentner mit 1,60 Mark bezahlt 
wurde, so ergiebt dies eine Einnahme von über 
11500 Mark. Viele Besitzer haben aber noch keine 
Kartoffeln verkauft, sondern wollen dieselben erst 
im künftigen Frühjahre absetzen. — Selten sind 
Weizen und Roggen so schlecht aufgegangen, wie 
dreien Herbst. Manche Schläge sind ganz scheckig. 
— I n  Ehrenthal wurden kürzlich Nachts dem Be­
sitzer Gl. ca. 20 Zentner Aepfel aus dem Garten 
und mehrere Zentner Kartoffeln vom Felde ge­
stohlen. Dre Diebe hatten Fuhrwerk mit. Die 
Aepfel waren mit 6 Mark pro Zentner ver­
handelt.

Briesen, 15. Oktober. (In  der gestrigen Stadt­
verordnetensitzung) fand die feierliche Einführung 
und Verpflichtung des auf eine zwölfjährige 
Amtsperiode wiedergewählten Stadtkämmerers 
Herrn Kannowski durch Herrn Bürgermeister 
von Gostomski statt. Sodann verlas der stell­
vertretende Stadtverordnetenvorsteher Herr Kauf­
mann M. Saß ein Schreiben des Stadtverord­
netenvorstehers Herrn Bauer, wonach der letztere 
sein Amt wegen häufiger Abwesenheit von Briesen 
niederlegt. Die Maaistratsvorlage wegen Be­
willigung einer Beihilfe für die Ueberschwemmten 
in Höhe von 150 Mark fand die Zustimmung der 
Versammlung

Christburg, 14. Oktober. (Ernennung.) Der 
prakt. Arzt Herr Dr. Dobczinski wird den hiesigen 
Ort in nächster Zeit verlassen; er ist zum Kreis- 
phhsikus in Allenstein ernannt.

Stuhm, 14. Oktober. (Brandunglück.) I n  der 
heutigen Nacht ist in dem zur Grafschaft Waplitz 
gehörigen Orte Gr. Tillendorf ein Jnsthaus, in 
dem vier Familien wohnten, gänzlich nieder­
gebrannt Leider hat der Brand schwere Verluste 
an Menschenleben nach sich gezogen. Ein Kind 
ist ganz verbrannt, ein zweites heute infolge

schwerer Brandwunden gestorben. Drei Personen 
— ein Mann, eine Frau und ein Kind — sind 
nachmittags, mit schweren Brandwunden bedeckt, 
in das hiesige Kreiskrankenhaus eingeliefert 
worden, und noch weitere sieben Personen, die 
Brandwunden erlitten haben, sind am Orte ver­
blieben Wie das Feuer entstanden, ist bis jetzt 
noch nicht festgestellt.

Tiegenhof, 14. Oktober. (Die Wiedererrichtung 
einer Fortbildungsschule) in Tiegenhof haben die 
Stadtverordneten abgelehnt. Die Verhandlung 
über diesen Gegenstand führte zu einer langen 
Erörterung. Herr Bürgermeister Förster legte 
die Gründe des Antrages auf Wiedereinführung 
der staatlichen Fortbildungsschule dar und verlas 
das von der Regierung hierzu entworfene S ta tu t; 
danach gewähre der Staat den Gemeinden mit 
staatlicher Fortbildungsschule die unentgeltliche 
Theilnahme eines Lehrers am staatlichen Zeichen 
kursus in Berlin, sowie eine staatliche Unter­
stützung. Im  Jahre 1890/91, zu welcher Zeit die 
staatliche Fortbildungsschule in Tiegenhof existirte, 
^okrug die staatliche Unterstützung zur Erhaltung 
und Führung der Schule 1655 Mark. Herr Ed. 
schritt war der Meinung, daß es nach Wieder­
einführung der staatlichen Fortbildungsschule dem 
Handwerker schwer werden würde, Lehrlinge zu 
erhalten, da die kleine Stadt betreffs des Lehr- 
luigswestns mit anderen Faktoren zu rechnen 
habe, als die Handwerker der Großstädte, abge­
sehen davon, datz dre Lehrlinge doch nichts lernen 
und m der Fortbildungsschule die gemeinsame 
Zusammenkunft riur zum Anlaß für allerhand 
Allotria benutzt wurde Herr Bürgermeister 
Förster widerlegte die Ausführungen des Herrn 
Ed. Schritt und bemerkte, datz Lehrer und Polizei 
zur Bestrafung der Widerspenstigen und Ulifolg 
wmen ermächtigt sind. Die Einführung des Schul- 
zwanges hatte s. Z. ebenfalls viele Gegner, heute 
werde die Maßregel als eine große Wohlthat be 
trachtet. Aehnlich werde es sich mit der Fort­
bildungsschule gestalten. Wenn die Lehrlinge sich 
erst an einen regelmäßigen Unterricht gewöhnt 
hätten, würden sie selbst die Vortheile erkennen 
und gern die Schule besuchen. Der Unterricht 
habe früher am Dienstag und Freitag von 6 bis 8 
Uhr stattgefunden. Man würde indeß bei der 
Wiedereinführung der Schule auf berechtigte 
Wunsche der Arbeitgeber und Lehrherren Rücksicht 
nehmen. Herr Fabrikdirektor Dr. Ende führte 
aus, daß die Wiedereinführung der Fortbildungs­
schule in der Form, wie sie früher in Tiegenhof 
bestanden, ein Unding wäre; bei dem heutigen 
Schulzwange, bei welchem das Kind vom 6. bis 
14. Jahre die Schule besuchen müsse, würde das 
Kind soweit vorgebildet, um nach der Schulzeit 
nicht nochmals mit dem Ueben von „C-strich" 
schreiben zu beginnen, wie dieses s. Z. geschehen 
ist. I n  dem Bewußtsein, darüber hinaus zusein, 
langweilen sich die Lehrlinge, schlafen ein oder 
was noch schlimmer ist, sie treiben Unfug und 
lassen wohl gar die „Schnapsflasche" kreisen. 
Anders würde es sein, wenn die Stadt eine 
Sonntagsschule einrichten wollte, in der den Lehr­
lingen von den Lehrern mit Unterstützung der 
eigenen Lehrherren Anleitung zum Brief-, 
Rechnung- rc. schreiben gegeben wird; eine solche 
Schule würde von Nutzen sein und das Interesse 
der Lehrlinge haben. Herr Bürgermeister Förster 
antwortete darauf, daß zu einer solchen Schule 
der Stadt die M ittel fehlen, da dann der Staat 
keine Beihilfe gewährt. Herr Kaufmann Schritt 
führte an, daß es den Lehrlingen nach Beendigung 
der Lehrzeit in größeren Städten an Gelegenheit 
zur Ausbildung an Fachschulen nicht fehle und 
diese von den jungen Leuten auch reichlich besucht 
würden Daß sie jedoch jetzt, nachdem sie der 
Schule kaum den Rucken gekehrt, und am Tage 
ihrem Handwerke die vollen Kräfte geopfert, 
abends rn die Schule gehen sollen, sei nicht zu 
verlangen, und er sei entschieden gegen die Wieder­
einführung der staatlichen Fortbildungsschule. 
Herr Klempnermeister W. Bohl erklärte sich mit 
der Einführung der Fortbildungsschule einver­
standen, wenn kein Schulzwang herrsche. Herr 
Fabrikdirektor Dr. Ende sah nur in der Gründung 
einer Fortbildungsschule mit Fachunterricht Vor­
theil. Das Ergebniß der Berathung war, wie 
schon oben gesagt, die Ablehnung des An­
trages.

Danzig, 15. Oktober. (Verschiedenes.) I n  der 
Marienkirche fand heute durch den Herrn General 
Superintendenten v. Döblin die feierliche Ordi> 
nation des Predigtamts - Kandidaten Herrn 
Zimmermann zum evangelischen Pfarramte statt 
— Die Kreisshnode Danziger Höhe, welche vor­
gestern hier tagte, sandte an den Präsidenten des

Oberkirchenrathes Herrn Dr. v. Barkhausen eine 
Zustimmungs-Depesche für sein mannhaftes Ein­
treten für die evangelische Sache auf dem 50. 
Jahresfeste des Zentral-Vereins der Gustav 
Adolf-Stiftung in Berlin. Darauf erhielt der 
Vorsitzende der Kreisshnode Herr Superintendent 
Dr. Claaß in Praust, gestern aus Loccum, wo 
Se. Exzellenz zur Zeit weilt, eine Depesche folgen­
den In h a lts: „Der Kreisshnode warmen Dank 
für die freundliche Begrüßung, 2. Corinther 1, 
Vers 3 und 4. Barkhausen." — Der Herr Re­
gierungspräsident hat gestern den Danziger 
B e r n s t e i n i n t e r e s s e n t e n  mitgetheilt, der Geh. 
Kommerzienrath Becker habe dem Handels­
ministerium erklärt, daß er die Danziger Filiale 
veranlassen werde, Rohbernstein an die In ter­
essenten abzugeben. — Der pommersche Kreis, in 
welchem ein weltlicher Schulinspektor im Haupt­
amte angestellt ist, ist der Kreis Bütow (mit 
25000 Einwohnern auf 609 Ouadrat-Kilometern).

Königsberg, 14. Oktober. (Der Verein Königs- 
berger Aerzte) besprach in seiner gestern Abend 
abgehaltenen Versammlung in der Hauptsache 
den abgeänderten Gesetzentwurf über staatliche 
Ehrengerichte. Beschlossen wurde: 1. Die Ver­
sammlung erachtet die Einrichtung staatlicher 
Ehrengerichte für nicht im Interesse des Standes 
gelegen und für überflüssig. 2. Die Versammlung 
erklärt sich gegen den den Aerztekammern vorge­
legten Gesetzentwurf. 3. Falls eine solche Ein­
richtung aber doch eingeführt werden sollte, hält 
die Versammlung folgende Aenderungen für un­
erläßlich: a) die ganze Einrichtung der Aerzte­
kammern muß auf gesetzlichen Grundlagen gestellt 
werden; d) es muß gesetzlich eine ärztliche Standes­
ordnung geschafft werden, die der Ehrengerichts- 
barkeit als Norm dient; e) die Gerichtsbarkeit 
darf sich nur auf Vergehen in Ausübung des Be­
rufes erstrecken; ä) jeder Arzt muß ausdrücklich 
das Recht behalten, eine Disziplinaruntersuchung 
gegen sich zu beantragen; e) die Berufung gegen 
ehrengerichtliche Urtheile darf nur dem Ver- 
urtherlten, nicht dem Ankläger zustehen; k) der 
Ehrengerichtsbarkeit sind sämmtliche Aerzte zu 
unterwerfen, die Privatpraxis treiben; die be­
amteten und Militärärzte sind nur insoweit der 
Ehrengerichtsbarkeit der Aerztekammern zu ent­
ziehen, als es sich um Vergehen im Dienste 
bandelt) §) der Ehrengerichtshof muß in seiner 
Mehrheit aus gewählten, nicht aus ernannten 
Mitgliedern des ärztlichen Standes bestehen.

Jnowrazlaw, 14. Oktober. (Herr Landrath 
von Oertzen) hat dem „Kuj. Boten" zufolge 
gestern einen sechsmonatigen Urlaub angetreten 
und Herrn Regierungs-Assessor Lücke die Amts­
geschäfte übergeben.

Posen, 15. Oktober. (An die königliche An­
siedelungskommission) ist das Rittergut Gura im 
Kreise Posen-West. ca. 499 Hektar groß, von 
seinem Eigenthümer Herrn I .  Rimann verkauft 
worden.

Schneidemühl, 15. Oktober. (Bahnhofswirth­
schaftsverpachtung.) Heute fand die Eröffnung 
der Angebote auf die zur Neuverpachtung aus­
geschriebene hiesige Bahnhofs - Restauration statt. 
Es waren 86 Gebote abgegeben worden, die sich 
zwischen 3000 bis 37000 Mark bewegten. Davon 
boten Frau Liebner (die bisherige Pächterin) 
12 000 Mark. Herr Bahnhofsrestanrateur Aukam- 
Zantoch 12000 Mark, Herr Hotelbesitzer Bischofs 
vier 16000 Mark und Herr Bahnmeister a. D. 
Raabe hier 20000 Mark. Es waren Bieter aus 
Leipzig, Wanzleben, Bitterfeld, Arolsen, Rügen, 
Mlsdroh, Dortmund, Langensalza, Potsdam usw. 
vorhanden. Der Zuschlag wird erst nach zwei 
Monaten ertheilt werden.

Greifenberg i. Pomm., 14. Oktober. (Der 
Vertrag wegen Errichtung einer Gas - Anstalt) 
zwischen der Stadt und der Firma C. Francke- 
Bremen ist zum Abschluß gelangt. Innerhalb 
eines Jahres muß die Fabrik im Betriebe sein 
und außer Gasglühlicht auch Elektrizität er­
zeugen, wovon der Strom auch auf eine Ent- 
ernung von 7 Kilometern abgegeben werden 

kann. Die Erbauungskosten inkl. Rohrnetz und 
Installationen sind auf ca. 140—160000 Mk. ver­
anschlagt.

(Weitere Provinzialnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn. 16. Oktober 1897.

 ̂ M  eich s e l b e r e i s u n g . )  Am 23. d. M. 
beginnt m Danzrg die letzte diesjährige Weichsel- 
bereisung stromaufwärts, an die sich am 30. Oktober 
ai Danzrg eine Deich-Konferenz unter dem Vor­
sitze des Herrn Oberpräsidenten v. G visier schließt.

selbiges verschweigen annoch, w as maßen ich 
nach meinem besten Gewissen für jetzo nicht 
anders sagen kann, a ls :

Wer den Hammer hebt, hebt den Schatz! 
und lasset die Schmiedcrei nicht in unge­
rechte Hände übergehen, sondern vom Vaier  
auf den Sohn.

Und habe den Schatz baar vermauert 
unter dem Ambos dermaßen, daß ihn findet, 
wer den alten Ambos in den Grund schlägt 
und den neuen aufrichten w ill. E s sind 
60 000 Reichsthaler und sollen dem zufallen, 
so das Ansehen der Schmiede T obias  
Hafflinger in allen Punkten aufrecht er­
hält!

Und es muß ein starker M ann sein in 
aller Beziehung, so in geistiger Kenntniß wie 
weltlicher Erfahrung, auf daß er den Hammer 
hebt und die bösen Feinde verjagt, so im 
Verborgenen lauern.

Solches befehle als meinen letzten W illen  
im Vertrauen auf göttliche Gerechtigkeit den­
jenigen an, welche den Schatz finden, und 
soll selbiger nur für die Schmiedcrei verwendet 
werden und zu keinen anderen Zwecken 
dienen. T obias Johannes Hafflinger.* 

Todtenstille herrschte, a ls der Meister ge­
endet. Er selbst ließ langsam die Hand 
sinken. S ein e  Augen richteten sich starr auf 
die blinkende M ünzenflut, und leise klang es 
von seinen Lippen: „S o  war es gemeint ? S o  ?* 

„Ja, M eister, so war es gemeint, so wie 
ich's Euch immer gesagt habe, u n d w ieJ h r 's  
nie habt verstehen wollen. Und leider auch

Euer seliger Vater war im Ir r th u m ; denn 
er wußte des Ahnen W ort nicht zu deuten, 
und so hat sich der Irrthum  auf Kind und 
Kindeskind vererbt, und wenig hat gefehlt, 
so wäret Ih r  mitsammt Eurer Fam ilie zu 
Grunde gegangen!*

Johannes Hafflinger wischte sich eine 
Thräne aus den Augen. Dann schien es 
wie ein rascher Entschluß über ihn zu 
kommen. Er rannte nach dem alten Hause 
zurück und kehrte wenige M inuten später 
m it einem Packete alter, vergilbter Schrift­
stücke wieder.

„Laßt uns in mein Komptoir treten, 
M eister, dort können w ir ausführlich den 
Sachverhalt besprechen; es ist heute niemand 
drin, und wir sind ungestört!"

„ J a !  Und auch die Goldkiste mag dort­
hin kommen!* erwiderte Hafflinger, „ich 
hab' keinen Theil an dem Gelde.*

„Darüber wollen w ir gerade sprechen!* 
schloß Rudolf, indem sie in das Komptoir 
traten, wohin sodann von zwei kräftigen 
Arbeitern auch der Schatz gebracht wurde.

„Aus diesen Papieren werden w ir viel­
leicht mehr erfah ren !" nahm der M eister 
das W ort, indem er die Schriftstücke auf den 
Tisch ausbreitete.

Nach einigem Suchen nahm er ein be­
schriebenes B la tt heraus und händigte es 
dem Hammerherrn mit den W orten: „Leset 
dies einmal und sagt mir dann Eure 
M einung, diese Aufzeichnung rührt von 
meinem Vater her.*

Börner nahm das P apier und la s  mit 
halblauter S tim m e:

„Der Vater w ill, daß ich neben meiner 
Profession auch noch Wissenschaften betreibe. 
Allein ich möcht' wohl wissen, wozu dies 
nothwendig sei? Ich bin gesund, stark und 
körperlich geschickt und verdiene reichlich so 
viel, a ls  zum Leben noth ist. Ich habe mich 
bemüht, m it dem Riesenhammer zu arbeiten, 
den er geschmiedet hat, und es geht über 
die M aßen gut. Der Alte meint jedoch, 

müsse auch stark sein und in der Physik und 
Technik u. s. w. Bescheid wissen. U n sin n ! 

Wenn man ein tüchtiger Schmied ist, braucht 
man kein Schriftgelehrter zu sein.

„M ein alter P apa kann zuweilen recht 
geheimnißvoll sein, und wenn er so vor sich 
hinstarrt und seinen Lieblingsspruch m urm elt: 
„Wer den Hammer hebt, hebt den Schatz!* 
o möchte einer Wunder vermeinen, w as  

darunter steckt. Ich bin überzeugt, den 
Schatz gehoben zu haben, der in einem 
arbeitsamen, frommen Lebenswandel liegt. 
Nach größeren Schätzen verlangt mich's 
nicht. W as aber des V aters unausgesetzte 
M ahnung betrifft, die Schmiede nicht in 
fremde Hände übergehen zu lassen, so w ill 
ich sie gern beherzigen und meinen S oh n  
Johannes in dieser Weise instruiren.*

Der Brief war an einen Jn n u n gs- 
genossen gerichtet, m it dem der alte Meister 
in früheren Jahren zusammen gewandert war.

(Fortsetzung folgt.)
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der auch Vertreter des Landwirthschafts-Mini- 
sterimns beiwohnen werden.

— (A larm .) Die hiesige Garnison wurde 
heute früh kurz nach 6 Uhr mit dem neuen Alarm- 
signal. das gerade nicht schön klingt, alarnnrt. 
Es fand in der Nähe von Fort 5 eme Uebung 
statt, zu welcher das Infanterieregiment von 
Borcke schon um 4 Uhr ausgerückt war. Dasselbe 
markirte bei der Uebung den Feind.

— (S t. G e o r g e n  - Ki rchengemeinde . )  
I n  seiner Sitzung am Donnerstag hat der Ge­
meint, ekirchenrath von S t. Georgen beschloßen, 
dah die Ergänzungswahlen für die kirchlichen 
Körperschaften am Sonntag den 31. Oktober vor­
mittags 10V, Uhr vorgenommen werden sollen.

— (Der  S t e n o g r a p h e n v e r e i n  T h o r n )  
eröffnet am Dienstag den 19. d. M ts. einen 
Unterrichtskursus für Anfänger nach dem Eini- 
gungsshstem Stolze und Schrey. Am Mittwoch 
den 20. d. M ts. findet bei Nicolai eine Vereins- 
versammlnng statt, zu der auch die dem Verein 
noch fernstehenden Freunde der Stenographie ein­
geladen sind.

— (Küns t l e rkonzer t . )  Auf das Burmester 
Konzert, welches am nächsten Montag die Reihe 
der dieswinterlichen Künstlerkonzerte eröffnet, 
machen wir unsere Musikfreunde nochmals auf­
merksam.

— (Am m o r g i g e n  S o n n t a g )  giebt im 
A r t u s  Hofe die Kapelle des Infanterieregiments 
von der Marwitz wieder ein K o n z e r t  mit sorg­
sam gewähltem Programm und im V i k t o r i a  
t h e a t e r  ist die erste Soiree der L e i p z i g e r  
S ä n g e r .  I m  Schützen Hause beginnen morgen 
die Vorstellungen einer S p e z i a l i t ä t e n t r u p p e ,  
welche wieder von Herrn Grunau selbst enga- 
girt ist. Die Zusammensetzung des Ensembles 
ist eine so vorzügliche, daß der Truppe eine gute 
Zugkraft wohl sicher vorausgesagt werden darf.

— ( S t ä n d i g e  S t r e i c h k o n z e r t e )  beabsich 
tigt in diesem Winter die Kapelle des Pionier- 
Bataillons Nr. 2 unter Leitung ihres Kapell 
Meisters Herrn Hartig jeden Mittwoch im Vik 
torm-Etablissement zu geben.

llr ro n ie n a d e n k o n z e rt.)  Am morgigen 
Sonntags konzertirt das Trompetcrkorps des 
Ulanen-Regiments von Schmidt znr gewöhnlichen 
Zeit im Wäldchen auf der Bromberger Vorstadt, 
erste Linie.

— (Zum Aus s ch l uß  des  O b e r l e h r e r s  
Dr- Fr i cke-Di rschau)  aus dem Verein zur 
Förderung des Deutschthums, der in der Presse 
Viel besprochen wird, verlautet, daß Herrn Dr. Fricke 
der Ausschluß aus dem Verein nahegelegt worden 
ist und daß sein Ausschluß erst erfolgte, nachdem 
er dieser Anregung keine Folge gegeben hat. Der 
Ausschließungsbeschluß wurde vom Hauptvor- 
stande des Deutschthums - Vereins einstimmig

^ ^  (Z u r P a r z e l l i r u n g )  bringt die Landbank 
in Berlin durch das Ansiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg die ihr gehörigen Güter Chelmonie 
bei Schönste und Schönau bei Lessen. Schönau 
wird an der jetzt im Bau begriffenen Bahnstrecke 
Riesenbnrg-Jablonowo einen Bahnhof erhalten.

— (D iebstah l.) Der obdachlose Arbeiter 
Valentin Nowak wurde verhaftet, weil er einem 
Flößer ein Packet mit Kleidungsstücken entwen 
det hat.

— ( P o l i z e i b e r i c h t )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 4 Personen genommen.

— (Gefunden)  eine eiserne Wagenkette in 
der Schulstraße und ein Reisekorb in einem 
^'"debahnwagen. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Der Wasserstand
betrug heute M ittag 0.93 M tr. über Null. Wind­
richtung s.-O. Angekommen sind die Schiffer: 
Greiser. .Warschau". 1000 und Johann
Schulz 1600 Ctr. diverse Guter. Eduard Witt 
1700 Ctr. M ais und Güter. P au l Richter 1700 
Ctr. Granaten und Mais. Ludwig Schnitz 200 
Faß Petroleum, sämmtlich von Danzig nach 
Thorn; Vinzent Rositzki. em Galler 15 Kbmtr. 
Steine und Eduard Dahmer 6000 Stück Ziegel, 
beide von Zlotterie nach Thorn; Karl Gühlsdorf, 
ein Kahn 1600 Ctr. Roggen von Nieszawa nach 
Berlin; Ziolkowski. Dampfer „Danzig" leer von 
Wrotzlawek nach Thorn Abgefahren: Karl Gurn. 
«N Kahn 2800. Peter Rntkowski 2600, Paul 
Gorski 2800, Paul Krupp 2800 und Heinr. W itt 
2600 Ctr. Zucker, sämmtlich von Thorn nachRanzig.

( g e L ° 8 Ä t r 'g e s t ? r n ^ ^ ° "  ^

Werden bewilligt. Für verstorbenen Arbeite 
August Krüger, der zweimal im Krankenhaus 
verpflegt worden ist sogen 69 Mk. Unkosten 
Abzahlt werden. Auf Beichl„ß soll zunächst ange 
^agt werden, ob K das erste Mal aus den 
Krankenhause gebessert oder als geheilt entlasser 
worden ist. da es fraglich erscheint, daß die hiesig 
Kommune zur Tragung der Kurkosten verpflichte 
Et- Nach dem Kasienabschluß pro Monat Sep 
!M ber sind 23121,71 Mk. vereinnahmt uni 
A262,79 Alk. verausgabt worden, sodaß ei, 
Bestand von 3858,92 Mk. ausgewiesen werdei 
M ute. Da die Garnisonverwaltung aus dienst

s^ °U u ° ° ^ " ^ L a g e ^ fü r  den öffentlichen Ve^keh, 
zur'"U s^"' wird beschlossen, nicht die Zustimmn»! 
Bezirf« -mes besonderen Polizei- (Guts-
den m m °^tzn  Schießplatz zu geben. An laufen 
bis jetzt Unterstützungen hat die Stab
Peika. Bndinska ^ch„^zahlt. Für die Ortsarmer 
monatliche U u te rs iü ^ m a " '» « ? ^  wird du Podlarski von 5 auf o " w ? ° '' ? auf 5 Mk. fw 
^  erhöht. Der Antrac

Antrag gestellt, von dem Verein keine Lustbar 
keitssteuer zu erheben. Derselbe wrrd abgelehn 
Und beschlossen, ohne Ausnahme bei Veranstal 
Ung von Festen von sämmtlichen Vereinen di 
Steuer zu erheben. Der Barbier Burzhnski wi! 
'^n Geschäft am Schießplatz vergrößern und voi

der S tadt noch 20 Quadratmeter pachten. Der 
Antrag wird abgelehnt. Die Beträge für ver­
schiedene Rechnungen — Boß 29,80 Mk., Szecz- 
manski 42,50, Laux 14, Zährer 13und Goldenstern 
20 Mk. — werden bewilligt. Zwischen S tadt und 
Wegeverband Nessauer Niederung ist ein Kontrakt 
abgeschlossen, wonach Podgorz jährlich 100 Mk. 
Unterhaltungskosten und einmal in zwei Raten 1000 
Mk. zu zahlen hat, von weiteren Beiträgen befreit ist 
und auch nicht zum Wegeverband zu gehören braucht. 
— Nachdem der Gottesdienst an den Sonn- und 
Festtagen in den hiesigen Kirchen erst um 10 Uhr 
vormittags beginnt, hat der Amtsvorstand an­
geordnet, daß sämmtliche Geschäfte von jetzt an 
statt um 9 Uhr vormittags von 10 bis 12 Uhr 
und nachmittags wie bisher von 2 bls 4 Uhr 
geschlossen sein müssen. — Für die in der Land­
gemeinde Podgorz vorzunehmende Ergänzungs- 
wahl zum Kreistage findet die Wahl der Wahl­
männer am Sonnabend den 23. d. M ts. nach­
mittags 4 Uhr im Magistratsbureau statt. — 
Eine Bezirks-Lehrer-Konferenz findet am Montag 
den 18. d. M ts. nachm. 1 Uhr in der evangelischen 
Schule statt. Herr Lehrer Schaube hält eine 
Turnlektion und einen Vortrug über die erzieh­
liche Bedeutung des Turnunterrichts. — I n  der 
Generalversammlung der Liedertafel am M itt­
woch abends wurde u. a. beschlossen, am Sonn­
abend den 6. November abends im Saale des 
Herrn Trenkel das erste Wintervergnügen, be­
stehend in Gesangs- und anderen Vortrügen, 
Konzert, Theater und Tanz, zu veranstalten. — 
Der Gastwirthsverein Thorn hielt vorgestern 
Abend im Lokale des Herrn Haupt am Schieß­
plätze eine Sitzung ab, zu welcher von den 68 
Mitgliedern nur 8 erschienen waren. — Ein neues 
Pumpwerk soll demnächst auf dem Marktplatze 
erbaut und so eingerichtet werden, daß die hiesigen 
Bäcker- und Fleischermeister ihren Bedarf an 
Wasser aus demselben entnehmen können. Das 
Entnehmen des Wassers aus dem Teiche soll 
dann den Bäckern und Fleischern untersagt 
werden, da das Teichwafser in sanitärer Hinsicht 
viel zu wünschen übrig lassen soll. Ein Holz- 
verkaufstermin, der nach längerer Pause von der 
königlichen Oberförsterei Schirpitz angesetzt ist, 
findet am Mittwoch nächster Woche im Ferrari- 
schen Gasthause statt. — Der erst kürzlich ein­
gesegnete Hütejunge Lewandowski, beim Besitzer 
Krause auf dem Ausbau Podgorz in Diensten, 
zündete in der vergangenen Nacht die Sckeune 
beim Forsthans Lugau an, die niederbrannte. 
Herr Förster Moll hat den jugendlichen Brand­
stifter ermittelt und zur Anzeige gebracht.

Leibitsch, 14. Oktober. (Unfall.) Der Ziegelei­
arbeiter H. von hier hatte sich einen Revolver 
geborgt und wollte heute in der Schmiede zu 
Waldau etwas daran in Ordnung bringen. Da­
bei entlud sich die Waffe, und die Kugel drang 
dem in der Nähe stehenden Ziegler M. durch die 
Hand. Die Verletzung ist gefährlich.

_______ (Weitere Lokalnachr. s. Beilage)._______

Sports
Was ein  deutsch er R a d f a h r e r  v e r d i e n t ,  

davon haben nur die wenigsten Menschen eine 
Ahnung. Willy Arend, unstreitig unser bester 
Fahrer, bezieht, wie das „Bert. Fremdl." erzählt, 
neben einem festen Gehalt von 12000M.. welches 
ihm die Opelfahrradwerke zahlen, noch für jeden 
Sieg 800 bis 1000 Mk., je nach Größe und Be­
deutung des Rennens. Außerdem fährt Arend 
die Hannoverfchen Excelflorreifen, auch von dieser 
großen Fabrik bezieht er 6000 Mk. fest und außer­
dem noch Sonderpreise für jeden Sieg. Arend ge­
wann außerdem noch etwa 23000 Mk. an Preisen; 
hierzu kommen noch die festen Bezüge, die leider 
noch viele Rennbahn-Leitungen zahlen, damit der 
Fahrer überhaupt nur erscheint. Arend hat im 
ganzen in diesem Jahre trotz zahlreicher Nieder­
lagen somit etwa 60000 Mk. verdient. Viel un­
günstiger gestalten sich die Einnahmen bei unseren 
besten Dauerfahrern Gerger und Fischer; sie 
haben etwa 20- bezw. 15000 Mk. verdient, hatten 
hiervon aber ihre zahlreichen Schrittmacher selbst 
zu bezahlen. Das erfolgreichste Tandempaar 
waren Büchner-Seidl, die ihre Einnahmen theilen 
und auf etwa 18000 Mk. pro Mann beziffern.

Mannigfaltiges.
(Geschenk der K a i s e r i n . )  Einen Be­

weis huldvoller Freundlichkeit hat die Kaiserin 
in diesen Tagen der Tochter des Hotelbesitzers 
Behrendt zu Stubbenkammer auf Rügen ge­
geben. Als die Kaiserin vor sechs Jahren 
in Saßnitz weilte und öfter Stubbenkammer 
besuchte, schenkte sie dem Töchterchen des 
Herrn Behrendt eine Puppe. Bei dem im 
Jahre 1895 plötzlich entstandenen Brande des 
Gasthofes, dessen Zeichnungen in den Haupt­
zügen vom Könige Friedrich Wilhelm IV. 
herrührten, konnte auch das kaiserliche Geschenk 
nicht gerettet werden und verbrannte. Die 
Kleine war untröstlich. Die Kaiserin, die 
erst kürzlich von dem Verlust hörte, hat nun 
dem Kinde durch den Pastor Friedländer in 
Sagard eine neue Puppe überreichen lassen.

( P r i n z  H e i n r i c h  a u f  dem Rade . )  
Prinz Heinrich von Preußen, der gegenwärtig 
in Kronberg zum Besuche seiner Mutter, der 
Kaiserin Friedrich, weilt, machte einen Aus­
flug zu Rad nach Frankfurt a. M., um seine 
Schwester, die Prinzessin von Schaumburg- 
Lippe. bei deren Durchreise auf dem dortigen 
Hauptbahnhofe zu überraschen. Prinz Heinrich 
untersagte dem Bahn-Portier, der Prinzessin 
seine Anwesenheit zu melden, und diese war 
nicht wenig überrascht, als plötzlich bei ihrem 
Eintritt in die Fürstenzimmer ihr Bruder im 
Radlerkostüm vor ihr stand.

(Ei n  D r e i r a d  m i t  e l ek t r i s c he m  
A k k u m u l a t o r b e t r i e b )  sieht man seit 
einigen Tagen in den Straßen Berlins. 
Der dazu verwandte Akkumulator hat nach 
einer einmaligen Füllung im Durchschnitt 
für 100 Kilometer Kraft, doch kann die 
Leistungsfähigkeit bis auf 500 Kilometer er­
höht werden. Die Fahrgeschwindigkeit beträgt 
36 Kilometer stündlich, die man durch andere

Vorrichtungen auf 62 Kilometer, also auf 
Schnellzugsgeschwindigkeit, zu steigern hofft.

( „ M u t t e r  Piesecke") ,  eine allen M it­
kämpfern von 1864, 1866 und 1870/71 be­
kannte Persönlichkeit, ist, wie das „Kl. Journ." 
berichtet, in Berlin gestorben. S ie  hatte 
während der drei Feldzüge als Marketenderin 
die Truppen begleitet und war Besitzerin 
verschiedener Ehrenzeichen. Kaiser Friedrich 
war ihr besonderer Gönner, der es auch nicht 
versäumte, nach der Schlacht bei Königgrätz 
sich einen Labetrunk von ihr zu holen.

( D e r  R u m m e l s b u r g e r  G ä n s e -  
markt ) ,  der nicht nur für Berlin, sondern 
auch für ganz Norddeutschland den Haupt- 
gänfemarkt bildet, steht augenblicklich auf 
seiner Höhe. An einzelnen Tagen, besonders 
jedoch des Montags, dem Hauptmarkttage, 
treffen bis zu 50 000 Gänse ein. Vorwiegend 
sind es Thiere im Gewichte von 8 bis 9 
Pfund.

(Ei n  e r k a n n t e r  K ü r b i s d i e b . )  I n  
eine kritische Lage kam in Ebersdorf (König­
reich Sachsen) ein Kürbisdieh. AIs er, den 
Kürbis unterm Arm, seiner Wohnung zu­
schritt, bemerkten hinter ihm hergehende Leute, 
daß sich Schriftzeichen auf dem Kürbis be­
fanden. Bei näherer Ansicht lasen sie: „Bei 
der Pfeifferjette gemaust!" und wußten nun 
genau, woher der Dieb seine Beute bezogen 
hatte.

( D i e  e r s t e n  K a r t o f f e l n . )  Auf dem 
sogenannten Brandhai im Oberharz ist unter 
dichtem Waldgestrüpp ein zwei Meter hoher 
Granitblock auf steinernem Unterbau beim 
Lichten des Waldes aufgedeckt worden, der 
auf einer eisernen Tafel die Inschrift trägt: 
„Hier wurden im Jahre 1747 die ersten 
Versuche mit dem Anbau der Kartoffel 
gemacht."

(Ueber  e i n e n  E i s e n b a h n u n f a l l )  
wird aus Naumburg, 15. Oktober, gemeldet: 
Ein Militärzug mit Rekruten für das Garde­
korps lief am Abend auf dem Bahnhöfe Naum­
burg auf einen dort haltenden Güterzug auf. 
Der Militärzug blieb unbeschädigt. Die sieben 
letzten leeren Wagen des Güterzuges wurden 
beschädigt. Drei davon sind entgleist. Die 
Schuld trifft den Lokomotivführer des M ilitär­
zuges, welcher das Haltesignal nicht beachtet 
hatte.

( E i n  w o h l b e g r ü n d e t e s  G u t ­
a cht e n . )  Vor einiger Zeit wurden die 
österreichischen Handelskammern vom M ini­
sterium angegangen, ihr Gutachten über das 
Saccharin abzugeben. Die Kammern wandten 
sich wieder an einzelne Kaufleute um deren 
Ansicht. Ein Befragter sprach sich in seinem 
Gutachten entschieden gegen das Saccharin 
aus und führte unter anderem an, daß 
sein Hund mit Vergnügen Zucker ver­
speise, das Saccharin aber regelmäßig aus­
spucke und trotz aller Strafmittel nicht ge­
nießen wolle.

( C h a r l o t t e  W o l t e r )  hat nach der ge­
richtlichen Inventur ein Vermögen von 
631526 Gulden hinterlassen.

(Eine amt l i che W a r n u n g  v o r  
e i nem Bot schaf t er )  dürfte zweifellos zu 
den größten Seltenheiten gehören. Wie dem 
„Berl. Tagebl." aus Konstantinopel tele­
graphisch gemeldet wird, warnt die dortige 
persische Botschaft öffentlich vor dem ehe­
maligen Botschafter Persiens am englischen 
Hofe, Melkom Khan. Der hohe Herr bedient 
sich nämlich gefälschter Dokumente, mit deren 
Hilfe er angebliche persische Regierungs­
Konzessionen verkauft. Eine Anzahl englischer 
Kapitalisten hat sich in London von Melkom 
Khan bereits beschwindeln lassen.

(Durch eine Wi ndhose)  sind auf For- 
mosa arge Verwüstungen angerichtet worden. 
Bei dem Unwetter, welches zwei Tage lang 
anhielt, haben m e h r e r e  h u n d e r t  
Menschen i h r  Le b e n  e i ngebüßt .  Es 
sind große Ueberschwemmungen entstanden; 
die große Eisenbahnbrücke ist zerstört.

( E i n e  F  a m i l i e n t r a g ö d i e) hat 
sich am 27. September in der Wohnung des 
deutschen Farmers John Boecker, 16 Kilo- 
meter nordwestlich von Caroll, Iow a, zuge­
tragen : Der Mann hat seine ganze Familie, 
bestehend aus Frau und sechs Kindern, er­
schossen und sich dann selbst eine Kugel durch 
den Kopf gejagt. Boecker war mehr als 20 
Jahre lang in derselben Gegend, ja auf der­
selben Farm wohnhaft. Die Familie lebte 
anscheinend glücklich und zufrieden mit ein­
ander und war mit Glücksgütern reichlich 
gesegnet. Doch wird behauptet, daß John 
mit seinen Eltern und seinem Bruder Hein­
rich wegen Benutzung der Farm haderte.

(Die F i r m a  S i e m e n s  und  Hal ske)  in 
Berlin stiftete aus Anlaß ihres Jubiläums, wie 
mitgetheilt, 1 Million Mk. für den Pensions-, 
Wittwen- und Waisenfonds für die Beamten und 
Arbeiter der Firma. Es ist dies die zweite 
Million, welche die Firma für ihre Beamten und 
Arbeiter in Berlin, Charlottenburg und Wien 
gestiftet hat.

( G a s e x p l o s i o n . )  Aus Köln, 15 Oktober, 
wird gemeldet: I n  der Fruchthandlung von
Loeser erfolgte heute, als der Besitzer mit einem 
brennenden Streichholz die unteren Ladenräume 
betrat, eine Gasexplosion. Das ganze Unterhaus

ist zertrümmert. Die Frau des Besitzers und ein 
Mädchen erlitten schwere Brandwunden.

Neueste Nachrichten.
Kattowitz, 16. Oktober. Auf einem Neu­

bau wurden durch Einsturz einer Verbin­
dungswand 6 Personen tödtlich verletzt, ein 
Arbeiter sogleich getödtet.

Dresden, 15. Oktober. Eine vom 
Oberbürgermeister Beutler einberufene Ver-( 
sammlung von Stadtverordneten, zahlreichen 
Künstlern und Kunstfreunden hat beschlossen, 
im Jahre 1899 in Dresden eine deutsch­
nationale Kunst- und kunstgewerbliche Aus­
stellung zu veranstalten.

Fünfkirchen, 15. Oktbr. I n  dem Kohlen­
bergwerke der Donau-Dampfschifffahrts-Ge- 
sellschaft erfolgte heute früh eine Gasexplo­
sion, durch welche ein Arbeiter getödtet und 
mehrere verletzt wurden, darunter einer 
schwer. Die Ursache der Explosion konnte 
bisher nicht festgestellt werden. Die Unter­
suchung ist eingeleitet.

Pest, 15. Oktober. D as „Amtsblatt" 
veröffentlicht ein königl. Handschreiben, durch 
welches König Franz Josef der Pester Uni­
versität gestattet, die Königin von Rumänien 
zum Ehrendoktor der Philosophie zu er- 
nennen.____________________________________
Veranlivorilich für die Redaktion: Heinr.Warrmann in Lporn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
16.Okbr. 15. Otbr.

enz S. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknoten P. Kassa 
Warschau 8 Tage . . . . .  
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 "/<> - - 
Preußische Konsols 3'/. V» . 
Preußische Konsols 4 Vo - . 
Deutsche Reichsanleibe 3°/o - 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, °/o 
Westpr. Pfandbr. 3"/« neul. ll. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/o „ „ 
Posener Pfandbriefe 3 ' , V«

216-50 
215-90 
169-95 
97 40 

102-80 
102 90 
96-90 

102-80 
92 20 
99 90 
99-40

216-50
216—
169-90
97-60

102—70
102-90
96-90

102-70
92-10
99-80
99-60

Polnische Pfandbriefe 4'/,<7« 
Türk. 1 / Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/...........
Rumän. Rente v. 1894 4 / . 
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3V,V 

W e i z e n : Loko in Newhork Sept. 
S p i r i t u s : ................................

67-50

92-80
90-90

197-30
183-50

98'/,

24-70 
92-75 
Öl­

ig?-40 
182-50

97'/,
70er lo k o ................................  43—30 43—

Diskont 5 vCt.. Lombardzinsfuß 6 vCt. 
Londoner Diskont um 2' , vCt. erhöht.

Standesam t Podgorz.
Vom 9. bis einschließlich 15. Oktbr. 1897 sind ge­

meldet:
a. als geboren:

1. Feldwebel Eduard Sterna - Rudak, T. 2. 
S attler Roman Chrzanowski, T. 3. Wittwe 
Johanna Czajkowska - Piaske, Ehefrau des am 
22. Ju li  1897 verstorbenen Besitzers Leopold 
Czajkowski, S .

b. als gestorben:
1. Rudolf Asp-Rudak, 4 M. 20 T. 2. Arthur 

Brehmer-Rudak, 3 M. 22 T. 3. Ortsarme Rosalie 
Mielke-Brzoza, 78 I . ___________________
17. Oktober. Sonn.-Aufgang 6.34 Uhr.

Mond-Aufgang 8.38 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.56 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.34 Uhr Morg.

18. Oktober. Sonn.-Aufgang 6.36 Uhr.
Mond-Aufgang 9.50 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.54 Uhr. 

___________ Mond-Unterg. 2.02 Ubr.______

eillenstokke
Bevor Sie LeiäonstoKe kaufen, dorri eilen 
Sie rum Verxleieke äie reieks'Llkixe 
Oolleetjou ä.>leetis,v.8eiäeQSto1t-)»Vederei

E»ci.8LV!« Rotlie-
terauten

» k i l l  IRI Beip îtke» 8tr. 43 * Doutseklrmäs ßsrü88t«s 
8peoiaHiau8 für SeiäenrrtoSe u. Sammete

( P a t e n  t - V i e h f u t t e r - S c h n e l l d ä m p f  er 
„Kujavien". )  Die Firma H. Radtke, Maschinen­
fabrik in Jnowrazlaw, erhielt am 17. August 
d. J s .  auf der Gruppenschau in Schwetz a. W. 
den ersten  P r e i s  — die silberne Medaille der 
Landwirthschaftskammer für Westpreußen — für 
ihren im In -  und Auslande patentirten Vieh- 
futter-SchnelldämPfer „Kujavien". Obgleich ver­
schiedene andere billigere Arten von Dämpfern 
ausgestellt waren, erkannte die Preisrichter­
kommission dem Patent-Dämpfer „Kujavien" nach 
eingehender Prüfung seiner Leistungsfähigkeit den 
Ehrenpreis zu. . . ,

Man verhielt sich. wie allen Neuheiten, so auch 
diesem Dämpfer gegenüber zuerst im allgemeinen 
ziemlich Passiv, als sich jedoch den Gutachten der 
Käufer die Erfolge in Wien 1896 — der Dämpfer 
wurde dort von der Prüfungskommission für 
Neuheiten der k. k. niederösterreichischen Land­
wirthschaftsgesellschaft gelegentlich des zweiten 
internationalen Maschinenmarktes praktisch er­
probt. geprüft und als n eu .  v o r z ü g l i c h  
empfehlenswerth befunden — Graudenz rc. an- 
scyloffen, wurde der Apparat in weiteren Kreisen 
bekannt, jedoch immer noch nicht in dem Maße, 
wie man es eigentlich erwarten sollte. — Die 
Hauptvorzüge des Dämpfers sind folgende:

1. Man erhält eine gesunde und schmackhafte 
Kartoffel, weil das so schädliche Fruchtwasser 
während des Dämpfens beständig abläuft. Wie 
Käufer versichern, können selbst angefrorene, an- 
gestockte und angekeimte Kartoffeln ohne Schaden 
für das Vieh verwandt werden.

2. Kohlen- und Wasserverbrauch sind sehr 
»ering.

3. Große Einfachheit der Handhabung und 
dauerhafte Bauart.

Der Apparat findet nicht nur Verwendung als 
Viehfntterdämpfer, sondern wird in großen Be­
trieben auch dazu benutzt, die zur Verpflegung 
der Leute nothwendigen Kartoffeln durch Dämpfen 
genußfähig zu machen. Der Dämpfer wird für 
Mengen von 85—425 Liter hergestellt.



Freitag, Vormittag 2 Uhr, ! 
i entriß uns der unerbittliche 
Tod unsere geliebte Tochter, 
Schwester, Schwägerin und 

> Tante

Lmw ÜWlMi
! nach kurzem schweren Leiden ! 

im Alter von 36 Jahren, j 
was, um stilles Beileid bittend,

I betrübt anzeigen
Thorn, 16. Oktober 1897. ^

i die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet a m ! 

I Montag den 18. Oktober, 
nachmittags 3 Uhr, vom ' 
Trauerhause aus auf dem 
altstädt. Kirchhofe statt.

v«x v«x v x  v«x v»x ̂  v«x v x  v x  V)X x,x 
x.> X iX x .x X .X U x .x x .x  XXx»xXX

8  Danksagung! D
x!x Allen denjenigen Freunden,
XX Verwandten und Bekannten, x»x 
^  sowie der geehrten Fleischer- ^  
v»x Innung, welche zu unserem 

Jubelfeste, der silbernen Hoch- x.x 
EA  zeit.unsererinsoliebenswürdi- 

ger Weise gedacht haben, sagen 
wir hiermit unseren aufrich- x x  

<!) tigen, tiefgefühlten, herzlich- ( j )  
x»x sten Dank.

öleischermstr. Valeutm VaeddolL 
^  und F rau . x,x
<!> Thorn, 16. Oktober 1897. <!>
x.x x.x
x.> x .xx .xx .x  x .x ^ x .x  x.x x.x x.x x.x

Bekanntmachung.
Die zweite Buchhalterstelle an der 

Kasse der städtischen Gas- und Wasser­
werke ist sogleich zu besetzen. Das 
Gehalt der Stelle beträgt 1800 Mk. 
steigend bis 2400 Mk. von 4 zu 4 
Jahren um je 150 Mk.

Die Anstellung erfolgt zunächst 
probeweise auf ein Ja h r  und unter 
der Bedingung beiderseitigen Vi jähr­
lichen Kündigungsrechts.

Als Kaution sind 900 Mk. in S taa ts­
papieren oder baar zu hinterlegen.

Bewerber, welche im Kastenwesen 
erfahren sein müssen, wollen ihre Ge­
suche unter Beilegung der Zeugnisse 
und des Lebenslaufs bis 15. No­
vember d. J s .  an uns senden.

Thorn den 15. Oktober 1897.
Der Magistrat

Die Erneuerung der 
Lose zur 4. Klasse 197. 

Lotterie, welche bei Verlust des Am 
rechts bis zum 18. d. M ts .  abends 
6 Uhr erfolgt sein muß, bringe ich 
in Erinnerung. v a u d eu , 
_________ Königl. Lotterie-Einneh mer.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
^  Einem hochgeehrten Publikum ^
*  von Thorn und Umgegend mache *  
^  hiermit die ergebene Mittheilung, *  
- daß ich mich am hiesigen Orte seit !

dem Jahre 1896 als geprüfter *
Schornsteinfrgermkistrr j

niedergelassen habe und die Ar­
beiten selbst ausführe.

Ich bitte die hochgeehrten Haus-
*  besitzer mich mit Aufträgen gütigst 
^  beehren zu wollen.
^  Für pünktliche und gewiffen-
*  hafte Ausführung werde stets 
^  Sorge tragen.
z  lueod Lrrunliomki, Z
^  Schornsteinfegermeister,
*  T h o rn ,  Brückenstrabe 27. j
*********************

S o e b e n  e r s c h i e n e n :

NMgWmiiiMckk.
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P reis gebunden 4 Mark
Vorräthig bei

L .  k .  S o d w a r t r .

Die Niederlage
der als vorzüglich anerkannten

(prämiirt mit 31 Medaillen 
und Ehrendiplomen) befindet sich bei

von luoliolka,
Schuhmacher strafte Nr. 3.

stussb.-pisnino,
neu, kr6U2 8 . Lis6ubau, Aro886r 1?on, 
i8t dilliA 211 verkaufen. In Iborn 
8e1b8t deünälieb, v̂irä 68 franko 
2ur probe Sekanät, anok le.ebtvsle 
Ibeilradlung s ta tte t . 1,anMliri^6 
Oarantie. oFerten an

ST«»»!», Lerlin,
^ean4er6tra886 16.

Hotel l. D..
seit 20 Jah r. i. Bes., in lebh . S ta d t  etc. 
Zw G S rli tz -H e rlin -D re sd e n , wird 
weg. T o d e s fa l l  nur verkft. FeineLage, 
hocheleg. Einr. U telFrem de u. Tourist. 
Preis 80000 Mark, Anz. 20000 Mark. 
Zahlgsf. Selbstkäufer kostenfrei N. Der 
Beauftr. Otto wirtk.KLiftrirr-Vorstdt. 
Auch für Landwirthe Brotstelle, hohe 
Schulen i. d. Stadt.

durch

Ein Lnudgrniiiistäck,
-nahe bei Thorn, Preiswerth 
zu ve r kauf en .  Näheres 

^  Thorn,
Gerechtestraße.

1 Grundstück
in guter Lage Thorns mit 
großen Kellerräumlichkeiten 

wird zu kaufen gesucht. Offerten 
unter Mi». 1 0 0  an die Expedition 
dieser Zeitung abzugeben.___________

Eine kleine B au parzelle
in Mocker preiswerth zu verkaufen.  
Näheres durch Thorn,
_________________ Gerechtestraße.

8-400» Mark
find zur sicheren Stelle zu vergeben 
Näheres Mellienstraße 95 1, bei Ltryk

von 2 Stuben und Küche von sofort 
zu vermiethen. l. iUurrynski

lu e b la g e r .
IÜLL88Ke8ekast

für
N6U681.6 klerreu-Lloäen. 

l'äK lieli:
LiuAanA v. d^eutieiteu.

L. voltva,
Ldoin. ^rtusbok.

Porläfige Anzeige!
Einem hochgeehrten Publikum zur 

Kenntniß, daß ich für den Winter 
und zwar j e d e n  M i t t w o c h  im 
Saale des U ik to r ia - G a r t e n s

A iÄ v iM M ile
zu veranstalten gedenke, und wird es 
mein eifrigstes Bestreben sein, dem 
hochgeehrten Publikum beliebte Ouver­
türen, sowie Charakter- und Salon­
stücke, Fantasien und Finalen von 
hervorragenden Komponisten, Streich­
quartette, heitere Potpourris u. s. w. 
zur Zufriedenheit vorzutragen.

Für Sauberkeit und gute Heizung 
des Saales wird der Inhaber, Herr 
8tauäarski, die größte Fürsorge im 
Auge behalten.

Üm zahlreiche Betheiligung bittet 
Hochachtungsvoll

Kapellmeister im Pionier-Ball. Nr. 2.
Bon Sonntag a n :

js. P fa im - und M erk lich en .
4 S tück l«  P s .a a ig .

sowie verschiedene andere gute K affee- 
u . Tsteckuchen empfiehlt stets frisch. 

Achtungsvoll
« « « , » » » .  Bäckermeister,

« I s I r -k x lM -S ls l
empfiehlt

Am D ienstag  d en  19. d. M ts .  wird nach dem System der verein­
fachten deutschen Stenographie (Einigungssystem 8 lol26  L  Lebre^) ein

Unlktrichlskiirsils für Ansiinger
eröffnet. Entgegennahme von Anmeldungen zu dem Kursus und Ertheilung 
näherer Auskunft erfolgen in unserer Geschäftsstelle, K re ite s tra ß e  18, durch 
Herrn Lithographen Otto k'ezreradeuä.

Gleichzeitig wird den Vereinsmitgliedern bekannt gegeben, daß am 
M ittw o ch  d en  3 0 .  d. M ts . ,  abends 6Vs Uhr, im Saale des Herrn 
>ieo1ai, Mauerstraße, eine

oräontliokk Versammlung
stattfindet, zu der auch alle dem Verein noch fernstehenden Stenographen und 
Freunde der Stenographie ganz ergebenst eingeladen werden. Dem Verein 
können die Anhänger der verschiedensten Stenographiesysteme beitreten.

Der Vorstand des Strnographrn-Nkreins Thorn.
____________________ L kSki^iK rt. Vorsitzender. _______ __

M o r i g - I l i e M .
Sonntag den 17. u. Montag 

den 18. Oktober 1897:
Humoristische Abende der

L e i p z i g e r
H um oristen « .O n ortettsau ger.

Herren:
Iv8ok, plölr, steuäeiobs, Okrislen 

und Krone,
sowie des vorzüglichsten 

Damen-Darstellers Herrn NV»Ulrß«i'. 
Anfang 8  Uhr. Kassenpreis 6 0  Pf. 

Im  Borverk. in der Zigarrenhandlung 
des Herrn Vus2^u8ki 5 0  Pf.

j  Es finden nur diese beiden j  
j  humoristischen Abende statt.

Dem Familien-Publikum bestens 
empfohlen.

U eb e ra ll g ro ß e r  E r f o lg !

Sonntag den 17. Oktober er.:
V i » o s s « s

von der Kapelle des Jnftr-Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, 

unter Leitung ihres Stabshoboisten 
Herrn St«»»!«..

vorzüglich gewählter Program m .
Zur Aufführung gelangt u. a.: 

Ouvertüre z Liederspiel „Heimkehr aus 
der Fremde" von Mendelssohn. Ouvert. 
z. Op. „Die Krondiamanteu", Auber. 
Fantasie a. d. Op. „Lohengrin", Wagner. 
Romanze für Violine von Beethoven. 
Jnterm . a. d. Ballet „Nayla", Delibes.

Aufayg 8 Uhr abends. 
E i n t r i t t s p r e i s  a  P e rs o n  5 0  P f  

Einzelne Billets ä. Person 40 Pf. 
und Familienbillets (3 Personen 1 Mk.) 
sind bis abends 7 Uhr im Restaurant 
des Artushofes zu haben. Auch werden 
daselbst Bestellungen auf Logen L 5 Mk. 
entgegengenommen._________________

M M siiM M lIm il
Sonntag den 17. Oktober cr.

und folgende Tage abends 8 Uhr:
G ro ß e

S p e z ia litä te«  - B orstellungkil.
Auftreten

r e n o m m i r t e r S v e r i a l i t ä t e n .
Fräulein Lo8a L ossee, Lieder- u. 

Concertsängerin. — Älr. L n d e rto  
V ineenlo, der phänomenale Frosch- 
Im itator am Trapez und im Parterre. 
— Fräulein Llleo SttneLsen, deutsch­
dänische Kostüm - Soubrette. — Herr 
0 . L onns, Gesangshumorist. — Ä iss 
A nnita  L lan e lie ili, die jugendliche 
Athlctin auf dem Drahtseil. — Llons. 
81. k 'elix , äanseur en formalioo, 
Ln äe sieole. — L es O arrosslers , 
urkomisches Liliput-Theater.

Entree Pf.» 
reservirter Platz l Mark.

Die Direktion.
Wohnung von 3 Zim., Zubehör und 

^  Gartenland, von sof or t  zu ver­
miethen in Mocker. Rayonstraße 2, 
gegenüber dem Wollmarkt. ä. Kälber.

d o Z -L Kvnceü Kukmöblkk. Z

Z

Konservativer Keller.
Heute. Sonnabend: 

Morgen. Sonntag:
kisdeili mit 8sMo>iI,

Meinen Mittagstisch
halte bestens empfohlen.

H ch iiM ttil - Park.
sSchieftplatz Thorn.) 

S o n n ta g  den 17. Oktober rr.
u n d  fo lg en d e  S o n n ta g e

nachm. 4 Uhr:

F r e i - C o n c e r t ,
wozu ergebenst einladet

V s i I I i « I i »  8 « Z » a I «

Z ie g e le i M a rk .
Jeden S o n n ta g : ^

MttthllltNgsMllßk.
G asth au s  R u d ak ,

M orgen»  S o n n ta g :

T a u z k rä n z c h e n .
Es ladet freundlichst ein Eine kleine Wohnung

zu vermiethen Gerberstraße Nr. 21.

k r e i s « ! k e s t v  k r e i s e !

empfehle ich in nur allerneuesten Mustern und besten Qualitäten:
Farbige unü schwarze reinwollene Kleiderstoffe.

k 0,70, 0,80, 0,90, 0,95, 1,00 bis 3,60 Mk. p. Meter.

Farbige und schwarze reinseidene Kleiderstoffe
L 1,10, 1,35, 1,40, 1,60, 1,70 bis 5,90 Mk. p. Meter. ^

D a i n s n N s u r a s i » ,  ^ a v L r s i r ,  L « 1 n l L l s L a « k ,  H i L l s k k ö v l L S
in größter Auswahl außergewöhnlich billig.

löWvIis, iZMm, kalllsss», lir-Nsiiisii läulsulills L - s-7-

Breitestraße 11. 8  Breitejtrche 14.
Lei ZLc»ULLttU,»»«»RT«U«,

I„ „S S D K  , ^WU
Aiedt es niebts b688vr68, als eioe rexelmäsmAe Lur mit meinem beliebten

I ^ a N l L S S I L ' S  10ll-kÜ 8K N -

O L o b o r - V b r a n .
(cnttiält In >00 IlliU en ck. tedevtkcsn 2 Ikeile  toll - cisen.)

bestem aoäersL Lsbertkrav vornuriedev, <I» um vieles ^irkssmer, besser 
sestmeokeuS uuck dekommenck. kreis 2 u. 4 Ak., letztere Orllssv 
iur illnxereii Oebrsuek dillixer. Leim Liuicuuk uektv mau «iurauk, 
«l»ss iecle l'iLseke in xruuem Lssteu »usseu «ieutliei, slvklkur Sie 
kirms ckvs kudrikautöll ,4>«otlietten  i»  Itnenie»»
kllbrt. V̂o viedt sieber eebt 211 baben, v̂enäe man sieb äirekt an äiesen.

^ i e ä e i ' l s g e  in  I k o ^ n  in  ä s n  4  ^ p o i k s k e n .

kort mit Hon «onntrSgero!
Z u r  A nficht erhält jeder franko gegen Franko-Rücksendung e in e «  ?  

G e s u n d « ,r i ts -S p ira l iio se n lia lte r . bequem, stets pass,, ges. Haltung, «  
keine Athemnoih, kein Druck, kein Schweiß, kem Knopf. Preis 1,25 Mk. ^  
,3 S t. 3 Mk. p. Nachn.' Svk'var/. L  O . ,  L v rlin  441, Annenstraße 23. A

pfentelleelleo
in gelb und grau, v ersch ied en er 
Q u a l i t ä t ,  empfiehlt zu billigen 
Preisen___________

M  Ziegeiiblilk,
der zum Fahren für Kinder abgerichtet 
ist, steht billig zum Verkauf

L4.

Ein Küchen- u. K leiü ttsp ind
wird billig zu kaufen gesucht. Offerten 
mit Preisangabe unter L. v. zu richten 
an die Expedition dieser Zeitung.

2,V0U.«»W Wir..
verzinst, von an, sind auszuleih. 
Näheres durch d. ea. 3 0  J a h r e  be­
stehende H yp oth ek en -G esch äft von  

O beneinüorfin  M a g d eb u rg . Für
Rückantwort ist Porto beizufügen.

kilöbl. Ammer
mit Pension zu vermiethen

Fischerstraße Nr. 7.

Möblirte Zimmer
mit Beköstigung vom 1. November 
ab zu vermiethen.

LL«1«R ALT>«vULn».

50 Mmergeseüeil
werden bei hohem Lohn bei dem 
Neubau-Kasernement Jnsterburg von 
sofort gesucht. ^ „ 1 , .  8 t r « p p ,  

Bauunternehmer.

HO Arbeiter
bei 2,10 Mark Lohn pro Tag zum 
Bau des Lokomotivschuppens Bahnhof 
Thorn sucht sofort

6 . kan86xrau in Podgorz. 
Für d a s K o m p t o i r  zum baldigen 

Antritt oder zum 1. Januar 1898 
wird ein

Lehrling
mit tüchtigen Schulkenntnissen gesucht. 
Selbstgeschriebene Offerten unter 2. 
befördert die Exped. d. Zeitung.

Gesucht L e h r l in g ,
Kostentschädigung pro Monat im 
ersten Jahre >5, im zweiten Jahre 18, 
im dritten Jahre 21, im vierten 
Jahre 24 Mark.

1?. H a r t n r » » « ,
Gold- und Silberwaarenfabrik.

Einen kräftigen

L v l L I k l L I I K -
Sohn achtbarer Eltern, verlangt von 
sofort k. Ikalsbn. Buchbindermeister.

Junge Dame
sucht in Thorn Stellung als Buch­
halterin, Kassirerin oder Geschäftsver­
walterin. Gute Zeugn, in Galanterie-, 
Zigarren- und Seifenbranche. Firm 
in doppelter Buchführung, Schreib­
maschine, Stenographie rc. Adresse 
L. klaunäoek, Spandau, Lindenufer 17.

NlllMM KSWNlilM,
NeuMdt. Markt Sj.

Guten Mittagstisch
zu kleinen Preisen empfiehlt

1 Kasstrecin
sucht per I. November

8. 8i«„»„. Elisabethstraße.

W l t t i i l i l e n
können sich melden. 

^ k v I t o H v s k » ,  M odistin ,
Seglerstrabe 23.

lunges IVlskleken
sucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung.

ein Engagements - Bureau für 
männl. und weibl. Hilfspersonal 
jeder Branche empfiehlt sich den 

geehrten Herrschaften. Gest. Aufträge 
erbitte. Miethsstunden zur persönlichen 
Rücksprache des Personals mit der 
Herrschaft:

Vormittag von 10 bis 11 Uhr, 
Nachmittag von 4 bis 5 Uhr.

81. l-eovanüovvski, Agent, 
_____________ Heiligegeiststr. 1 7 ,1.

N eubau G erste«straße.
l. E tage, 2 Wohnungen zu 3 und 4 

Zimmer m. Balkon,Gasein­
richtung, Badezim. u. all. 
Zubehör;

4. E tage, kl. Wohnung f. 180 Mk. 
zu vermiethen. ^ u x u s l M oxau, 

Wilhelmsplatz.

Christ!. B e n in  jung. Aiünuer.
Sonntag 8 Uhr abends:

Kerr Divistonspfarrer 81i-au88.
Angehörige und Gäste willkommen.

1 Oeffrntlicher V ortrug. 1
ch S I o i R l » x  » K A s . 8  T l k r .  4

L »Sie! »II8SM. r
^  T h e m a :  ^
^  Wird Jesus Christus wirklich ^
4 persönlich, leiblich sichtbar 4
^  auf diese Erde kommen u n d  ^
^  zwar bald? ^
^ Eintritt frei für jedermann. ^

Handwerker-Verein.
Donnerstag den 21. d. M ts., 8 /§ Uhr 

im kleinen Schützenhaussaal:

..........  '  . .
D er Vorstand.

Radfahrer - Verein 
„Vorwärts."

S o n n t a g  d e n  17 d .  M t s .
nachmittags 2 '/, Uhr:

A usfahrt nach 
Kribitfch

v o m  S c h ü t z e n  Haus e .

O rliiM  IlMN.
Beste ausgesuchte holländ.

direkterEngros-Bezug,jedenSonnabend 
frisch von den fiskalischen Bänken. 

Ferner:

alle Delikatessen 
äee 8aison,

als Seezunge, Hummern «. s. w.
D  S l e ^ I t n e .

VileneeLafe.lVloekei'.
Heute. Sonntag

G roßes F am ilien-K rän zchen .
Anfang 4 Uhr.

Fein mödl. Zimmer
sofort zu vermiethen Breitestr. 11, II. 
1 kl. möbl. Zimm. mit Beköstigung 
* zu vermiethen Paulinerstr. 2, 11.

Beste und bimgste Bezugsquelle M  
stavanttrt neue, doppelt gereinigte und ge­
waschene, echt nordische

Lsllksäern.
Wir oerscnden zollfrei, gegen Nach». (scbcS 
beliebige Quantum) G ute neue Bett«  
federn  pr. Pfd. f. 60 Pf«-. 80Plg.. IM.. 
1 M. 25 Pfg. u. 1 M. 40 M .; F ein«  
P rim a H albdaune«  1 M. 60 W  
und 1 M. 80 Pfg.; P o la r fe d e r« :  
halbw eitz 2 M.. w eiß 2 W. 30 M  
u. 2 M.50 Mg.; S ilb erw eiß e  B e it-  
fed er»  3 M., 3 M. 50Psg-, 4W..5M-; 
ferner; Echt chinesische Ganz» 
ban n en  (sehr slilllrästig) 2 M. 50 PIg.
u. 3 M. Verpackung zum K-sl-npr-ife. -  
BetVetnigen von mindestens 7o M.o0sg Nav. 
— Nichlgefallendes bereitn,, zurückgenommen.

k v e ff tz i L  Oo. ia U e r k o r ü  in Wests.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn. Hierzu B eila g e  uud illuftrirteS 
Uuterhaltuugsblatt.



Brilagr zu Rr. 2 4 3  drr „T Hörner Presse".
Sonntag den 17. Oktober 1897.

Provinzialnachrichten.
ß Culrnsee, 15. Oktober. (Stadtverordneten­

sitzung. Eingelieferter Untersuchungsgefangener.) 
I n  der gestern abgehaltenen, von 14 Stadtver­
ordneten und den Herren Bürgermeister Hartwich 
und Rathsherrn Fiedler als Vertreter des 
Magistrats besuchten Sitzung nahm die Versamm­
lung von der Verlegung der städtischen Bureaus 
nach dem Kaufmann Otto Deuble'schen Hause, 
Markt 11, Kenntniß und bewilligte die geforderten 
55 Mark Mehrkosten an Miethe pro 1897/98. 
Darauf gelangten das Kassen - Revisionsprotokoll 
pro September er., sowie die Genehmigungs-Ver- 
fügung der königlichen Regierung zum Schulhaus- 
Neubau und das Pensimnrungsgesuch des Herrn 
Stadtkämmerers Wendt zum Vortrage. M it 
Rücksicht auf die langjährige, treue Dienstzeit des 
Herrn Wendt, welcher sich bereits 27 Jahre im 
Amte befindet, wurde demselben eine vom 1. April 
1898 zahlbare Jahrespension von 2000 Mark ein­
stimmig bewilligt. Zu Mitgliedern der Kom­
mission zur Prüfung der Jahresrechnung pro 
1896/97 wurden die Herren Melde, Sternberg und 
Hertzberg gewählt. Dem Schlachthaus-Inspektor 
Herrn Thierarzt Haesselbarth wurden als Kosten 
für Vertretung während seiner Krankheit 100 Mk. 
bewilligt, auch wurde widerruflich die Pachtfreie 
Ueberlassung eines Stück Ackers an denselben, 
wofür Herr H. bisher jährlich 18 Mark Pacht 
zahlte, vom 1. April 1897 ab genehmigt. Zur 
Vornahme von größeren Pflasterungen genehmigte 
dlb Versammlung den Ankauf von 80 Kubikmeter 
Pflasterstemen zum Preise von 10 Mark pro 
Kubikmeter von Gutsbesitzer Lehser - Neu-Skompe 
unter der Bedingung, daß dieselben am hiesigen 
Orte aufgestellt und abgenommen werden. Bon 
der Veränderung der Fluchtlinie Ecke Markt und 
Culmer Straße nahm die Versammlung Kenntniß 
und willigte in die Herstellung von ca. 20 Qmtr. 
Trottoir auf städtische Kosten. M it der Ausführung 
dieser Arbeit wurde der Baumeister Herr Uebrick 
aus T h o r n  beauftragt, welcher für die Her- 
stellung deS Trottmrs pro Qmtr. 5 Mark..ver­
langt hatte. Tue Beschlußfassung über Abande- 
^,na des 8 8 der Bedingungen für Ueberlayung 
von Gas bezüglich des Gaspreises für Motors 
min-de vertagt und zur Durchberathung der vor- 
lteaenden Ortsstatute, betreffend die Errichtung 
vnn Wohngebäuden, Anlage und Unterhaltung 
neuer Straßen und Bürgersteige, eine Kommission, 
bestehend aus den Herren Melde, Berendes, 
Sobiecki, v. Preetzmann und Hertzberg gewählt: 
der Magistrat wird ersucht, Mitglieder zur Theil­
nahme an diesen Deputations-Sitzungen zu depu- 
tiren. Zum Ban eines „Deutschen Hauses" in 
Littau m Mähren wurde eine Beihilfe von 20 Mk. 
bewilligt, ferner die Ablösung der auf den Grund­
stücken des Sattlermeisters Müller, des Acker­
bürgers Friedrich Lindemann. des Kaufmanns 
Otto Moldenhauer und des Sattlermeisters Viktor 
Stefanski ruhenden Renten unter der Bedingung 

daß die betreffenden Hausbesitzer den 
l»?n^«kn^^?^»^.°ulgetragenen Rente als Ab- 

-  ^ l > e  Kämmereikasse zu
aÄn-lm  Der Unter,uchungs - Gefangene

k ^  welcher durch wiederholte Aus- 
'E . wurde heute durch den 

GefaiMn Au seher Llpinskl von hier nach Thorn 
trmisportirt und an die konigl. Staatsanwaltschaft

" Oktober. (Die Molkerei-
bält am Sonnabend den 

23-Okwber Luchmlttags 5 Uhr. im Molkerei-

S L V e r Ä L Ä  "°nes
,nm"beutt M it tä a ^ x ^ r .  ( In  hellen Flammen)

Z U T it  ̂  M s WTL

d» « - - « L
s-c^^ tv l'b liU en ^ .^E r.. (Zwei niedliche posta- 
^ -^  E n n d  d e r.^« V E > t dem „Mem. Dpfb." ein.Freund dieses Blattes. Die eine ist eine 
PacketadrNI^. ^E m  Vater ' hatte seinem als

selbst geleistet. Em als unbestellbar an den Ab- 
sender zurückgecommener Brief trägt den klassr- 
schen Vermerk. Adressat, mit Hilfe der O rts­
polizei verstorben.. Das kann einen hochinter­
essanten Mordprozeß abgeben.
 ̂ Bromberw 13. Oktober. (Wiederholte Ein- 

bruchsdiebstähle) sind hier vor einiger Zeit in den 
Kasernen des 34. und 129. Regiments verübt 
worden. Während die Mannschaften in der 
Kaserne des Füsilier-Regiments Nr. 34 in ihren 
Stuben schliefen, ivurden ihnen Portemonnaies, 
Uhren und andere Werthsachen gestohlen. Auch 
wurden Briefe aufgerissen und die Füllung eines 
M » d es ausgehoben und ausgeschnitten und Werth­
bat dem Spinde herausgenommen. Ebenso

Vw der Dieb in die Kaserne der 129 er einge-schlich-,.  ̂ e^uev in die zrmerne oer er emge- 
Diebst8ble"u- in zwei Stuben verschiedene 
Mlsbrach unv^^ '4"dem  er Schlösser der Spinde 
werthvwlle Ringe f E e  ausraubte E r hat dort 
stoblen Dann i ö ^ n .  ferner Messer u. a. ge- 
drunaen hat d o r t ^ in ^ ^  die Schreibstube ge- 
daraus 300 Mk b a a re s ^ .^  erbrochen und 
dem ein Packet geöffnet. dasffiW

waltung zu bewerben. Er hat früher beim 14. 
Infanterie - Regiment m Graudenz, zuletzt als 
Unteroffizier gedient und ist dort als Ganz­

invalide entlassen worden. Die gestohlenen Uhren 
und andere Werthsachen hatte er vor seiner Ver­
haftung bereits versetzt.  ̂ ^

Bromberg, 14. Oktober. (Ein Ehrensabel) 
wurde heute, wie die „Ostd.Presse" berichtet, dem 
Kommandeur der 4. Kavalleriebrigade, General­
major von Humbracht in Bromberg, durch eme 
Abordnung des Ulanenregiments von L-chnndt 
(1. Pomm.) Nr. 4 in T h o r n  im Auftrage des 
Regiments überreicht. Herr von H. war fünf 
Jahre hindurch Kommandeur des Regiments.

Lokalnachrichten.
Thor«, 16. Oktober 1897.

— ( Pe r s o n a l i e n . )  Der bisher beim Bau
des Schifffahrtskanals von Dortmund nach den 
Emshäfen thätige Wasserbauinspektor William 
Richter ist von Emden nach Marienburg Westpr. 
versetzt worden, um bei Weichselstromregulirungs- 
bauten beschäftigt zu werden. ^

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  dem Kresse Thorn.) 
Der königl. Landrath hat den Gärtnereibesitzer 
Karl Grethe in Weißhof als Waisenrath für 
Weißhof bestätigt. ^

— ( G r e n a d i e r - R e g i m e n t  G r a f  Klei s t  
von  No l l e n d o r f . )  Am 14. d. M ts. feierte 
dieses in Posen stehende Regiment die Jubelfeier 
des 125 jährigen Bestehens. Es sei daran er­
innert, daß dieses dasselbe Regiment ist, welches 
am 24. Januar 1793 unter Generallieutenant von 
Schwerin die S tadt Thorn besetzte.

— (Vogelschutz.) Die westpreußische Land­
wirthschaftskammer versendet auf Wunsch des 
Herrn Ministers an sämmtliche landwirthschaft- 
lichen Vereine eine Anfrage, ob und in welchem 
Grade sich die die heimische Bodenkultur schädi­
gende Rückwirkung der Wachtel-Abnahme geltend 
gemacht hat. Es sind die bezüglichen Angaben 
erwünscht, um die Bestrebungen auf Einschrän­
kung des Massenfanges von Wachteln in Egypten 
zu unterstützen.

— (Schöppens tuhl  im R a t h h a u s e . )  Uns 
gehen folgende Zeilen zu: Im  Korridor vor dem 
Sitzungssaals des Magistrats steht ein Schöppen­
stuhl aus dem Jahre 1624, ein Denkmal der alten 
Stadtverwaltung, wie es im Osten vielleicht zum 
zweiten Male nicht vorkommt. Es ist bereits 
wiederholt von zuständiger Stelle angeregt worden, 
diesem Denkmal durch Umhegung mit einem 
Gitter einen besseren Schutz angedeihen zu lassen, 
aber ohne Erfolg. Die Art und Weise aber, wie 
man mit dem Schöppenstuhle bei der gegen­
wärtigen Verschalung der Decke im Korridor um­
geht, muß öffentlich gerügt werden. Geschweige, 
daß der Stuhl während der Dauer der Arbeit 
mit Decken verhüllt ist, dient er als Unterlage 
für Bretter und als Stützpunkt für eine Leiter. 
Man erwartet, daß in einer S tadt wie Thorn 
von selbst genügendes Interesse für Denkmals­
pflege vorhanden ist und daß dasselbe nicht erst 
durch Auffrischung ministerieller Verfügungen ge­
weckt zu werden braucht. Es wird dringend ge­
wünscht, daß in der Behandlung des Schöppen- 
stuhles eine sofortige Aenderung eintritt.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landrichter Bischofs. 
Als Beisitzer fungirten die Herren Landrichter 
Hirschberg, Kretschmann, Dr. Rosenberg und 
Woelfel. Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr 
Gerichtsassessor Neils. Gerichtsschreiber war 
Herr Gerichtssekretär Bahr- — Der Mühlen- 
besitzer Walther und der Besitzer Wronkowski 
aus Dorf Birglau waren am 19. Ju li  d. I .  nach 
Culmsee gefahren. I n  den Straßen von Culmsee 
begegneten sie den Maurergesellen Paul Eckloff 
aus Mocker und Theodor Firalski aus Thorn, 
welche beide augenscheinlich angetrunken waren. 
Die letzteren versuchten das Fuhrwerk des Walther 
anzuhalten, indem einer von ihnen den Pferden 
in die Zügel fiel, der andere an dem Wagen sich 
zu schaffen machte. Dem Walther und dem Wron- 
kowski gelang es aber, sich frei zu machen und 
den beiden Angreifern durch schnelles Davon­
fahren zu entkommen. Sie wurden indessen von 
Eckloff und Firalski verfolgt und mit Steinen be- 
worfen. Verletzungen haben die Verfolgten jedoch 
nicht davongetragen. Wohl aber wurde die Heb­
amme Mackiewicz verletzt, die zufällig an dem 
Fuhrwerke vorüberging. Letztere erhielt einen 
Steinwurf an den Fuß. Eckloff und Firalski 
wurden wegen versuchter Nöthigung und Ueber- 
tretung des 8 366, Abs. 7 in Jdealkonkurrenz mit 
Uebertretung des 8 367, Abs. 10 Str.-G.-B. zu je 
1 Monat Gefängniß und 1 Woche Haft ver- 
urtheilt. — Unter den Akkordarbeitern von Orlowo 
fand am 17. Ju li  d. I .  ein Trinkgelage statt, an 
dem auch der Arbeiter Franz Boialski aus 
Russisch-Polen theilnahm. Zwischen dem Vater 
des Äojalski und dem Arbeiter Johann Andrze- 
jewski kam es während der Kneiperei zu Aus­
einandersetzungen. Sie hielten sich beide in dem 
Augenblicke gefaßt, als der jüngere Boialski an 
sie herantrat und mit den Worten: „Was! Du 
willst meinen Vater schlagen?" dem Andrzejewski 
ein Messer in den Unterleib stieß. Die dem 
Andrzejewski auf diese Weise zugefügte Verletzung 
war eine so schwere, daß Andrzejewski nach dem 
Krankenhause geschafft werden mußte. Er ist 
dortselbst 11 Wochen lang ärztlich behandelt 
worden und heute noch nicht vollständig wieder­
hergestellt. Boialski jun. soll diese Rohheit 
mit einer Gefängnißstrafe von 1 Jahre 6 M o ­
naten büßen. — Gegen den Arbeiter Johann 
Palm  aus Briesen, der beschuldigt war, in das 
Komtoir der Zementfabrik von Schroeter u. Co. 
in Briesen eingebrochen zu sein und aus dem­
selben baares Geld im Betrage von 66 Mk. neben 
anderen Sachen gestohlen zu haben, erging ein 
freisprechendes Urtheil. — Schließlich hatten sich 
die Arbeitsburschen Wladislaus Szafranski und 
Josef Wengierski, sowie der Arbeiter Wladislaus 
Lewicki aus Mocker wegen auf dem Bahnhöfe 
Mocker ausgeführter Kohlendiebstähle zu verant­
worten. Szafranski war ferner beschuldigt, auf 
dem Artillerieschießplätze hier einen Diebstahl an 
verschlossener Munition verübt zu haben. Das 
Urtheil lautete gegen Szafranski auf 10 Tage, 
gegen Josef Wengierski auf 3 Tage und gegen

Lewicki auf 3 Wochen Gefängniß. — Zwei Sachen 
wurden vertagt. . . . . . .

— (Die M a u l -  und  Kl auenseuche)  ist 
im Viehbestände der Besitzerin Frau Hehse in 
Gr. Nessau ausgebrochen. insolge dessen die Sperre 
über diese Ortschaft verhängt ist. Ferner ist die 
Seuche unter dem Rindviehbestande des Ritter­
gutes Kawenczhn mit Alt-Grabia. Kreis Jnowraz- 
law, ausgebrochen.

Mocker. 15. Oktober. (Ein Geldgeschenk von 
30 Mark) hat der Herr Regierungspräsident m 
Marienwerder den Altsitzer Andreas und Anna 
Rutkowski'schen Eheleuten hierselbst, zur nach­
träglichen Feier ihrer goldenen Hochzeit rm Namen 
des Kaisers gemacht. ^  ^  ^

8 Mocker, 15. Oktober. (Revision. Amts- 
ausschußsitzung.) Die diesjährige allgemeine Re­
vision der Bauten und Anlagen rc. in den Rahons 
des Amtsbezirks Mocker von Seiten der Fortifika- 
tion findet am 4.. 5. und 8. November statt. — 
Heute Nachmittag fand im Sitzungszimmer des 
Amtsausschusses eine Sitzung statt, wozu von 
14 Mitgliedern 10 erschienen waren. Auf der 
Tagesordnung stand die Revision der Jahres­
rechnung pro 1896/97. Die Rechnungen bis emschl. 
1895 96'sind sämmtlich dechargirt. Die Rechnun­
gen Pro 1896/97 wurden vorgelegt und zur P rü ­
fung derselben die Herren Tharandt, Wunsch und 
W . Brosins gewählt. Die Versammlung beschloß, 
eine Polizeiverordnung zu erlassen, wonach in den 
Gebäuden, welche eine Treppe hoch und höher 
vermiethet sind. während der dunklen Abende die 
Treppen und Hausflure zu erleuchten sind. Dem 
hiesigen Amtssekretär, sowie den Amtsdienern 
wurden Gratifikationen von der Versammlung 
bewilligt; ebenso wurde die durch die Vertretung 
des erkrankten Amtsdieners Wiedermann an den 
damaligen Stellvertreter zu gewährende Remune- 
ration festgesetzt.__________________

Sport.
D i e H e r r e n r e i t e r d e r  deut schen Armee.  

Die sportlichen Beziehungen zwischen den öster­
reichisch - ungarischen und den deutschen Reitern 
sind seit dem berühmten Distanzritt Berlin-Wien 
und Wien - Berlin ziemlich rege geblieben. Fast 
alljährlich versuchen österreichische Reiter in 
Dresden oder Charlottenburg, deutsche Reiter- 
osfiziere in Preßburg, Alag oder Pardubitz ihr 
Glück. Während aber die Liste der österreichi­
schen Herrenreiter eine recht bescheidene ist und 
erst in allerletzter Zeit durch Alag und Kotting- 
brunn Zuwachs erhalten hat, steht in Deutsch­
land der Reitersport in der Armee in vollster 
Blüte. Die Liste der siegreichen Offiziere enthält 
nicht weniger als 113 Namen; an der Spitze 
stehen Lieutenant Graf F. Königsmarck (13. Ul.) 
mit 25, Suermondt (24. Drag.) mit 24 und von 
Kahser (13. Hus.) mit 23 Siegen. Ueber 10 Siege 
verzeichnen ferner Lieutenant v. Reibnitz (1. Hus.) 
mit 15 Siegen, Lieutenant Graf Stauffenberg 
(20. Ulan.) mit 14, Rittm. v. Ehnard (Carab.) mit 
13, Lieutenant Graf L. Westphalen (Garde du 
Corps) mit 12. Lieutenant Höpker (13. Jnf.) mit 
11, Lieutenant v. Bercken (15. Hus.) mit 11, Lieut. 
Müller <18. Ul.) mit 10 und Lieut. Graf I .  West- 
phalen (13. Ul.) mit 10 Siegen. Major v. Hehden- 
Linden <13. Ul.) hat Heuer 7, Rittmeister v. Gräve- 
nitz 5, Hauptmann Frhr. v. Reitzenstein 3 Siege 
zu verzeichnen.______________________________

Litterarisches.
Für „Ueber  L a n d  und  Meer" ,  das alte 

Lieblingsjournal der gebildeten deutschen Familie, 
sind die glänzenden Zeiten wiedergekehrt, in denen 
die Namen Hochländer und Hallberger sich zu ge­
meinsamem Wirken vereinigten. Das erste Heft 
des beginnenden vierzigsten Jahrganges bietet eine 
solche Fülle ausgesuchten litterarischen Stoffes und 
eine so hervorragende illustrative Ausstattung, 
zeigt in seiner Gesammtheit ein solch glückliches 
Eingehen auf den Geschmack moderner Leser, daß 
es die Aufmerksamkeit der weitesten Kreise auf 
sich ziehen muß. Von dem litterarischen In h a lt 
sei vor allem der neueste Roman „Stechlin" von 
Theodor Fontäne genannt, dessen wohlgetroffenes 
P o rträ t die erste Seite des Heftes schmückt. 
Fontanes neuester Roman spielt wie viele seiner 
früheren Werke in der M ark; mit tausend Fäden 
an die Gegenwart geknüpft, ist ihm ein ebenso 
intimer wie aktueller Reiz eigen, der durch den 
behaglichen, von feinem Humor durchleuchteten 
Plauderton des berühmten Erzählers noch erhöht 
wird. Daneben läuft eine burlesk zugespitzte E r­
zählung von Kurt Eckberg: „Eine Künstlerfahrt 
nach Halb-Asien", in der die merkwürdigen Beglei- 
erscheinungen eines Künstlerkonzertes in einer pol­
nisch-jüdischen Kleinstadtgeschildert werden. Richard 
Boß, der berühmte Romanzier, schrieb den drama­
tisch Packenden Text zu einer Reihe von Aquarellen 
aus Jschia von R. Dammeier, die in muster- 
giltigem Farbendruck wiedergegeben sind; Adele 
Hindermann ist mit einer hervorragenden Klein­
stadtskizze „Jahrmarktsbummel" vertreten, der 
ausgezeichnete Kunstschriftsteller Adolf Rosenberg 
mit einem Essay über die Renaissance, Paul von 
Schönthan schildert ein Original des Fahrrades, 
Dr. Karl Boeck Augenblicksbilder aus Benares, 
und Eugen v. Jagow den Zuschnitt eines bürger­
lichen Haushalts in Paris. Außerdem ist den her­
vorragenden Ereignissen der Gegenwart in Wort 
und Bild reichlich Rechnung getragen. Die aus­
gezeichnetsten Werke der modernen Malerei nnd 
Bildhauerkunst, sind theils in Musterholzschnitten, 
theils in Farbendruck wiedergegeben. Zwei weitere 
Beigaben, die von dem Praktischen Verständniß der 
deutschen Verlagsanstalt für Bedürfniß und Lieb­
haberei moderner Leser zeugen, werden sicher 
großen Anklang finden: Eine erste Serie von
acht illustrirten „Ueber Land und M eer-Post­
karten", die, sehr reizvoll mit farbigen Ansichten 
von A lt-S tu ttg a r t ausgestattet, das Entzücken 
jedes Sammlers sein müssen, sodann das Aner­
bieten, den Abonnenten des Blattes jede einge­
sandte Original-Photographie in Mattpapier- 
Photographie vervielfältigen zu lassen, und zwar 
das erste Dutzend für 2,50 Mk., jedes weitere 
Dutzend für 1,50 Mk. Diese „Ueber Land und

Meer - Photographien" werden sicher in allen 
Abonnenten-Kreisen willkommen geheißen werden. 
M it diesem ersten Heft zeigt „Ueber Land und 
Meer" von neuem seine unübertroffene Reich­
haltigkeit und Mannigfaltigkeit. Wir empfehlen 
allen unseren verehrlicken Lesern, sich das erste 
Heft von der nächsten Buchhandlung kommen zu 
lassen, damit sie sich selbst durch den Augenschein 
überzeugen, was dieses treffliche Unterhaltungs­
journal für seinen billigen Abonnementspreis 
(vierteljährlich 03 Nummern) 3 Mk. 50 Pf., jedes 
der in vierzehntägigen Zwischenräumen erscheinen­
den Hefte 60 Pf.) alles bietet.

Die zweite Folge der Gedichte von J o h a n n a  
A m b r o s i u s  ist in geschmackvoller Ausstattung 
soeben bei Thomas u. Oppermann (Ferd. Veher) 
in Königsberg erschienen und wird von den unge­
zählten Freunden und Verehrern der Dichterin 
herzlich willkommen geheißen werden. Die Aus­
wahl ist von Professor Karl Weiß - Schratten- 
thal, dem litterarischen Entdecker Johanna's. ge­
troffen worden und bekundet auf's neue seine Ein­
sicht und feinen Takt. Das gehaltvolle, durch­
weg Natürlichkeit und Herzensfeinheit athmende 
Bündchen präsentirt sich als ein Damengefchenk 
von besonderer Distinktiv».

Mannigfaltiges
( F u r c h t b a r  bes t ra f t . )  Im  Krankenhause 

zu Odessa starb dieser Tage der als unheilbar irr­
sinnig dort befindliche Dr. Stock. Eines Tages 
war bei Dr. Stock, der ein sehr beschäftigter 
Arzt war, ein Bauer erschienen, der über heftige 
Schmerzen in der Brust klagte. Dr. Stock unter­
suchte ihn und fand eine im letzten Stadium be­
findliche Schwindsucht. Um den Kranken jedoch 
nicht ohne Trost ziehen zu, lassen, verordnete er 
ihm ein nichtssagendes M ittel: Rubcnsaft zu
trinken. Es waren sechs Wochen verflossen, und 
Stock glaubte den Bauern längst todt. Da aber 
tra t dieser plötzlich frisch und wohl ins Zimmer, 
unter dem Arm eine fette Gans und ein Huhn 
bergend, die er dem Arzt als Geschenk für die 
glückliche Kur dankbar überreichte. Dr. Stock war 
emfach sprachlos und glaubte hier eine Entdeckung 
U,mci,clst zu haben, die er nun der ganzen leidenden 
Menschheit verkünden wollte. Um sich vollständige 
Gewißheit zu verschaffen, verfiel er auf das ent­
setzliche Mittel, den Bauer zu tödten und zu 
seziren. „Nimm sofort noch einen Theelöffel dieser 
Mixtur, dann kehrt die Krankheit überhaupt nicht 
mehr zurück." rief er seinem Patienten zu. ihm 
eine kleine Flasche hinhaltend. Kaum hatte diefer 
das Mittel inne, als er auch schon starb. Stock 
machte sich sofort daran, den Leichnam zu seziren, 
iind entdeckte zu seinem Schaudern, daß der Bauer 
gar keine Schwindsucht, fondern eine einfache 
Lungenkrankheit gehabt hatte. Entsetzen packte 
ihn, er brach in ein wahnwitziges Gelächter aus 
und schwang die Lanzette, furchtbar schreiend: 
„Tödtet ihn nicht, er hat ja gar keine Schwind­
sucht!" Man brachte den Unglücklichen in ein 
Irrenhaus, wo er zwei Jahre verlebte, um schließ­
lich als unheilbar, aber ungefährlich, entlassen zu 
werden. Seit jener Zeit durchschritt er die 
Straßen Odessas, unaufhörlich nach einem Mittel 
gegen die Schwindsucht suchend. Nun hat ihn der 
Tod erlöst.

( E i n e  „Ki  n d e r o p e r"), deren M it­
wirkende italienische Kinder sind, gastirt jetzt 
mit vielem äußeren Erfolge im Neuen könig­
lichen Opern-Theater (Kroll) in Berlin. 
Gegen diese Oper hat nun ein städtischer 
Rektor, der königliche Professor und Musik­
direktor Krause, beim Minister des könig­
lichen Hauses einen Protest eingereicht, in 
welchem es unter anderem h e iß t: „Diese
Aufführungen würden aus Gründen der 
öffentlichen Erziehung und nach dem W ort­
lau t bestehender Gesetze jedenfalls untersagt 
werden, wenn ein Deutscher für sie verant­
wortlich wäre, denn : 1) sie gewähren absolut 
keinen künstlerischen oder ethischen Genuß, 
sondern verletzen durch vorwiegend unreine, 
mühsam hervorgestoßene T ö n e ; 2) sie
stellen sich dar als eine sträfliche Ausbeutung 
unserer Kinder, 3) sie gefährden die Gesund­
heit dieser Kinder, insofern diese genöthigt 
werden, anstrengende Solo- und Chorsätze 
ausschließlich mit der Bruststimme und mit 
einem Aufgebot von Kraft auszuführen, 
welches auch starke, gesunde Kinder in ab­
sehbarer Zeit unheilbaren Erkrankungen ent­
gegenführen muß'" Professor Krause bittet 
schließlich um Anordnung der Einstellung 
jener Ausführungen.

( G e n e r a l  W e y l e r ) ,  der bisherrge 
spanische Höchstkommandirende auf Kuba, 
stammt von einem deutschen Vater, 
und einer spanischen M utter und wurde 
im September 1839 in P alm a de M allorca 
geboren. Ende der 50er Jah re  kam er nach 
Kuba und wurde bald der bekannteste unter 
den jüngeren Offizieren. Weyler hat sich in 
den verschiedenen Feldzügen, die seitdem auf 
Kuba stattfanden, allseitig zugestandene 
militärische Verdienste erworben und ist 
wegen seiner eisernen S trenge und Rücksichts­
losigkeit von allen spanischen Generalen der 
gefürchtetste.
VcranrwvrUich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Notirungen der Danziger Produkten-

von Freitag den 15. Oktober 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.



SB eisen  ßet Sonne bott 1000 Stlogr. inlänb. 
fiod)6nnt unb weiß 740-761 @r. 178-181 90«. 
bes., inlänb. bunt 703-724 ©r. 142 166 3RE. 
bes„ inlänb. ratfj 732 ®r 170 90«. lieg., 
tranfito bunt 724 740 ©r. 138-139 2RE. bes.

IRoggen bet- Sonne bon 1000 »ilogr. ber 714 
@r. «Ronnatgewidit inlänb. grobEöruin 720 
biä 738 ®r. 128 90«. heg.

©ers t e  ber Sonne bon 1000 »ilogr. tranfito 
große 615—641 ©r. 88—105 3RI. bej., tranfito 
Heine o&ne ©ewirfjt 78-80’/, 90«. beg.

©r b f en  ber Sonne bon 1000 »ilogr. tranfito 
weiße 97—98 «S«. heg.

föafer  ber Sonne bon 1000 »ilogr. inlänb. 132 
bis 134 90«. bes.

IRübfen ber Sonne bon 1000 »tlogr. tranfito 
Sommer» 219-228 90«. bes.

S e i n f a a t  ber Sonne bon 1000 »tlogr. 150 
90«. bes.

$  O tte r  ber Sonne bon 1000 »tlogr. tranfito 152 
90«. bes.

Öebbr i ch  ber Sonne bon 1000 »ilogr. tranfito 
110-111 90«. bes.

» l e i e  ber 50 »ilogr. SBeisen» 3,97/, SD«. bes., 
loggen» 4,05-4,10 90«. bes.

fRobs i t ae r  ber 50 »ilogr. infl. ©acE OJenbement 
88° Sraufitbreiä franso «Reufabrwaffer 8,35 
bis 8,32V, 90«. bes., 8,27V, 90«. ©b. Senbens: 
matt. __________

f f ö n i g S b e r g ,  15. DHober. ( ©b i r i  t u
b e r i e t . )  «ßro 10000 Siter pSt. Bitfubr 10000

Siter, böber. SoEo meßt Eontingentirt 46,30 90«. 
S3r., 44,50 90«. ®b., 45,00 $0«. 6es., OEtober
nicht Eontingentirt 44,30 SOtE. 2k., — 90«. @b., 
44,00 90«. bes.
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f i o l se i ngang  auf  berSBeichfel  b e i S t h i l l n o  
am 14. OEtober.

eingegangen für »arpf bnrd) ©oEolowSEi 
1 Sraft, 2148 Heferne 90ianerlatten; für J .  58rühl 
burch ©algtnann 3 Sraften, 4691 fieferne «Oiauer® 
latten, Simber: für ©olbglaä burch ©alsmann 
1 S raft, 202 fieferne Diunbhölser, 53 Heferne 
90tauerlatten, 163 Heferne Sieeber, 298 Eieferne 
etnfadje unb 5 bobbelte SdjWeüen, 6 eichene 
SSlanconS, H  eichene Oiunbhölser, 15 eigene 
Stunbfdjwellen, 2 etdiene einfadw unb 11 bobbelte 
schwellen, 3561 Stäbe, 90 ffilfen, 51 eschen; für 
mrfdjettberg burch Salsmann 1 Sraft, 294 Eies. 
50tauerlatten, 273 Heferne Sieeber, 639 Eieferne 
einfache unb 3 bobbelte Sdiweslen, 431 eigene 
^ltnbfchweHen, 986 eigene einfadje unb 218 bobb. 
©djweüen, 2572 Stäbe: für Sarribau burdb Sals» 
mann 1 Sraft, 746 Heferne Simber, 1404 Eieferne 
Sieeber, 1296 Eieferne einfache SdhtoeHen, 331 
Sramwahfdjwelleu; für 2ew, 9ßiue§ unb SOtoftow» 
lanäEi burch 'Butts 2 Sraften, 3421 Heferne 
®alfen, 8700 Eieferne einsame Sdiweüen, 47 eid). 
Äunbfdimeaen, 800 eichene einfadje Söhwellen: 
tur $3arfdiaw§Ei unb ®afiorom§fi burih Schi® 
man§H 3 Sraften, 1100 Eieferne IRunbhölser, 200 
Eieferne SDtauertatten.

r «»  tiefer ©teile würbe Eürslid) auf eine ber 
leistungsfähigsten /firmen ber 2einen» unb jiläiriie» 
bramhe, bte 2 a n b e S h u t e r  2eiiten» unb ®e»

bi l b  = SBeberei  ». 98. © r ü n f e l b  in2anbeSh»t 
(Schlesien) hingewiesen, bereu neue, aufterorbettt® 
lidj reichhaltige Preisliste bes 36. Jahrganges 
(212) hiermit nochmals auf baS angelegentlichste 
embfohlen fei. SBeldje großartige SluSmahl © 
ben einselnen ©attungen geboten wirb, geht u. a. 
auch barauS herbor, baß über 300 uer)einebene, 
meist burd) naturgetreue Slbbilbungen erläuterte 
SlnSführungen in Samen® unb 90täbcben® 
2 e i b w ä f d i e  berseichnet ftnb. ©ine gleiche 
pielfeitigEeit ergiebt fid) bei 98ettwäfdhe, foimß 
jebem ©efchmaif unb ieber Slnforberung hinfiiht® 
lieh SluSfiihrung Siednuttig getragen ist. — ©ans 
befonberS wirb aber bie Slbtheilung für fiaub® 
a r b e i t e n  allen weiblichen öänben für bie 
SBeihnaihtSseit eine wahre ffunbgrube fein. 98om 
einsamsten Sablettbecfdien unb Säfdnhen bis sur 
hocheleganten SeöEen=©arnitur ist alles bertreten, 
womit fleißige feänbe s«m Jefte Jreube maihen 
Eönnen.

Olidht unerwähnt soll bleiben, baß bie ffirma 
in l ö e r l i n  W„ 2eibsigerftraße 25 ein SBerEaufS® 
hanS befißt, beffen fehenSWerthe ©efdjäftSräume 
unb anfgeftabelten SBorräthe einen Söefuch aud? 
aus großer ©ntfernung als lohnenb erfdheinen 
lassen.

333er immer Söebarf in ben 9HrtiEeln ber ffirma 
hat, beriattge baher Eoften® unb boftfrei bie öaubt® 
breislifte 212 bon ber 2 a n b e S h u t e r  2 e i n e n  = 
unb  ©ebi l b  ® 5£8eberei 98. ©r ü n f e l b ® 
2anbeShnt in Schlesien.

§oIjwfflnf̂ %fiinntmiii|iin!}.
Äöntglt^c Dberförficrci ®cf)trpt!.

5lin littmad) kn 20. öftober a. 0011 uormiüiip 10 llljr ab
sollen in F e r r a r i ’* ©afthauS in 9ßobgors

1. aus bem ScbußbesirE Shibaf, Jagen 76, 71 unb 72 : 24 Ohn. 
«Reisig 1. Stoffe,

2. aus bem SdmßbesirE 2ugan, Jagen 179: 9 StiicE 98auhols mit 
6 Jm., 193 9Rm. Siefern®Sloben, 11 9Rm. Siefern=Snübbel unb 
ca. 15 9Rm. fiefern®«Reifer 1. »lasse

öffentlid) meiftbietenb sum 98erEaufe auSgeboten werben.
Sie betreffenben jörfter ertheilen über baS gum 98erEauf 

Eommeitbe Ö0I3 auf Shtfudjen miitiblid) nähere SluSfunft.
Sie 98erEaufSbebingungen Werben bor 98eginn ber 2iäitation 

beEannt gemacht.
Zahlung Wirb an ben im Sermin anwefenbett SRenbanteu 

geleistet.
S c h i r h i h  ben 14. DEtober 1897.

® c r  D ö e r f ö r f t e r .

$ e f a t t t t t m a c f ) u n g *
Sur sJ2eutt)â I Don 6 Repräsentanten 

unb 4 Repräfentantenftettoertretern ber 
Riesigen ©pnagogengemeinbe tjabe td) 
einen Vermin auf
SOiontacj ben 25. Cftobcr er. 

borinittng§ 10 U^r
in ber 3luta ber Riesigen ©pnagoge 
anberaumt, ju metebem îerburĉ  
sämmtliche männliche, Doüjäbrige, un­
bescholtene unb felbftftänbige 9Rit- 
gtieber ber ©emeinbe, metche toährenb 
ber legten B Qahre ihre Abgaben für 
bie ©pnagogengenteinbe ohne (Sjefution 
gexahtt haben,’eingetaben merben.

Um 1 Uhr mtrb bâ  SßahHofat für 
bie bis bahtn nicht erschienenen SRit- 
gtieber geschlossen.

Xh^m ben B. 2luguft 1897.
3ber 5Rcgierung§®2öst§t® 

^ommtffartuS.

2 3 e f a n n t m a d ) i m g .
2)ie am 1. b. 5RtS. fällig geroefenen 

unb noch rücfftänbigen SRiethS- unb 
Pachtzinsen für ftäbtifdje ©runbftücfe, 
Plä^e, Lagerschuppen, RathhouSge- 
mötbe unb Ru^ungen aller 5lrt, 
fotoie (SrbzinS- unb ^anonbeträge, 
SlnerfennungSgebühren u. f. m. finb 
zur Permeibung ber Älage unb ber 
sonstigen, oertraglich Dorbehalteuen 
StoangSmagregeln nunmehr innerhalb 
8 Sagen an bie betreffenben ftäbtifchen 
Waffen ẑ  entrichten.

3)cr «Otagiftrat.

©stölicleiufjtuiin.
Jm  eigenen Jntereffe ber ©aS® 

abnehmet erfudjen Wtr, ber ©aS® 
anftalt (am heften schriftlich) so® 
fort Shtjeigc au _ luadjen, wenn 
eine ©asRamme fehlest leuchtet. 
©S liegt baS nicmnl® an ber 
Dualität bes ©afeS, fonbern an 
fthlechter 98efchaffenheit bes 
98rennerS.

S f k  ® a^ am n ie  ihm|  |e u

leuchten,
oßnc ©eräufd) brennen unb barf 
nidjt aucEen. SlnbernfallS mache 
man ber ©aSaitftalt Slngeige, bie 
ben Jehler, wenn 90taterial nid)t 
erforberlid) ist, holicnloo be­
seitigt. -  Sdjlecht brentienbe 
Jlammen brauchen mehr ©aS 
als gut brennenbe!

98ei ©lühltdltbrennern berfudje 
man junäd)ft burih Stehen am 
©aShahtt ben Uebelftanb gu be= 
feitigen, Was giemlid) oft ©rfolg 
hat.
_____ Ser OJtagiftrat._____
Versauf uon oltem Lagerftroh-

SOlontag ben 18. b. 90it§.
nachm . 1 Uhr i.b . SB ilhelm Sfaferne,

„ 2  „  bei ber ßeibitfeher-
thorlaferne (Q alobS- 
eSplanabe),

„ 3 1/« „ bei g o r t  ?)orcf ( I I .
©arntfomicrwaltMnfl.

f j^ t rttfltfdjtn
§tep p en k ä^ e
empfing unb empfiehlt

A . K e lln e r , ©erberftrage 23.

Polizei-̂ eruriuiuug.
$uf ©runb ber §§ 5 unb 6 beS 

©efe êS über bie Polizei-Permaltung 
Dom 11. SRärz 1850 unb beS § 143 
beS ötefê eS über bie allgemeine 
SanbeSDermaltung Dom 30. Quli 1883 
mirb hier ûrĉ  Quftimmung beS 
©emeinbe-PorftanbeS t̂ ierfelbft für ben 
Polizeibezir! ber ©tabt Shorn gol- 
genbeS oerorbnet:

§ 1. Sie auf ben Hnlegeprähmen 
ber hiesigen ‘-lÖeidtfc^^ampfcrfä^rc
Zum ©cpupe bc§ Publilum^ ange­
brachten «Srhrnnfcn ((Sitter bezto. 
Poriegebäume) bürfen Don unbefugten 
Personen nicht geöffnet bezm. auf­
gemacht tuerben; zum öeffneu ber 
©epranfen ist nur ber ©cpipfüprer 
be§ gäprbampfer  ̂ unb beffen Personal 
berechtigt.

§ 2. Sa3 ^luffpringcn auf ba§
Sees be3 abfaprenben gäpr-Sampfer^, 
sowie baS vorzeitige Abspringen Don 
bemfelben ist oerboteu.

§ 3. 3 uU3tberb)anblungen gegen bie 
Dorftepenbe Perorbnung werben mit 
einer ©elbbufje Don 1 bi§ 9 5Rar!, 
im Unoermögen f̂aHe mit entfpreepenber 
§aft bestraft.

Sporn ben 11. Ottober 1897.
S te  HMtset®35ertoaltmtfl.

Ijo liücrlin iifO '
Pefanntm aipung. 

$gl. ©bfrförfttrti Hirftiris).
a« . ©Utob*ir ' 8 9 7  foHeti 

im Beutling’fdien ©oflßanfc in
Wr. 'JlcuSor? aus bem einschlage 
bto 1896/97 folgenbeS »iefernholg: 

«öelauf ©Ifettborf, Sot., Jag. 
68, 70 u. 18: 8 9Rm »loben, 
$Belauf SörühlSborf, Jag. 196 
(Sdilag): 177 9Rm. Stubben, 
Sot. 188,189 u. 196 : 60 9Rm. 
Stubben;

auS bem ©tnfdilage pro 1897/98: 
98 es auf «Reitborf, SotY Jag. 
31 u. 33: 32 StiicE »tefern® 
98auholg Ist /V. * L  4 9Rm. 
»loben, 1 5Rm. »nuppel, 98e® 
lauf «8rühlSborf, Sot., Jag., 
196: 24 9Rm. »ief.®Stubben 

öffentlid) meiftbietenb gum S8er= 
sauf auSgeboten werben. Ser 
«Brennholg = Sermin beginnt um 
10 Uhr PormmittagS; ber 9Bau= 
holgtermin um 12 Uhr mittags.

P e f a r n t t m a c p u n g .
3ur Vergebung ber Sieferuna 

ber für ba§ ©arnifontazaretb 
born 1. Robember 1897 bt^ 31. 
SRörz 1898 erforberlicben ®ar= 
toffeln ist am ©ktober 1897 
bormittagS 10 IXßr SSerbinguttg^' 
termitt im bieSfeitigert @ef(Söft^5 
Zimmer, mofeibft au^ bie Se- 
bittgungen zur ®injtd)t aufliegen, 
anberaumt.

©nrwifo«ta;nrell| fljtmt.
©cpmiebeeiferne

Sraligiüer, Sralifrcitjc, 
©r abtaf ein

liefert billigt
0d>toffetmeifter G-. D oehn,

Slraberftrafce 4.

ĉhteö tulwbstcher Pier
in  R iefet)«» itnt) (SebinD eit,

empfiehlt

M ax K r ü g e r , ©eglerftrajje 27.
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(Sänzltcper 3lu§üerfauf

megen Slufgabc beä © cf4)ttft§

Herren- und Damen-Pelzen,
R l u f f e n ,  f r a g e n ,  P a r e t t 3 ,

P e lz -  und ^ to ltiuü tzen9 
y d z b r d u i i ,  # t i f $  j a  e h e « ,  

J F u ^ t s t f c h e i ^ S a g i i t s t s c h f n u . i F U ^ ü t e n
für sperren unb Knaben.

§ämmtlii1ir Radien merlirn billig, abrr bei f t f i t n  
ilrrifm  urrkmtft.

Reparaturenn.Bestellungen
werben sauber unb billigst ausgeführt.

Tb. RliCkardt, i i i t ld i i i t t in c i l l c r ,
B r e i t e & t r a s s e  3 8 .
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G r o s s e

U e b u n g s ­
b a h n .

Zuverlässige
Reparafurwerk-

stätte.
* BRE NNABOR*

Brennabor-
Räder bieten Garantie für Arbeit auf Grund 26 jähriger
Erfahrung, wohldurchdachter Arbeitsmethoden, mustergiltiger und gross­

artiger Einrichtungen.

W er Reparaturen sparen  will,
der kaufe daher Brennabor.

Alleinvertreter: Oscar Klammer,
B rom bergerstrasse Nr. 84.

l a s  G e b e i m n i s s
der R assen,

tDoplfcpmecfenben £pee zu bereiten, besteht bartn, haft sie zur Herstellung 
be§ ®eträn!e§

1. nidjt 2pee Don einer ©orte Derwenben, fonbern ticrfdjitf&en* 
Ijstvmonircnbc s tie lt misdicn,

2. ba§ R affer zur Pereitung be§ X pee^ auf bem J ä m o m s t r  
(©elbftfocper^ foepen, woburcp aste ntineralif^en unb orga­
nischen Peimifcpungen be§ Sßaffer^ fiep al§ Kesselstein an ben 
SBänben be3 ©äm owar^ festsetzen, ba^ SSaffer also Dollftänbig 
gereinigt wirb.

P o n  echt ruff. 9Rifcpungen, wozu bie b t f i t t t  d | in c |t fd tc it  ® 1 |e c -  
T a ttcn  Derwenbet werben, finb zum Preise Don 3 — 6 SRatf b^r rnff. 

P lätter- unb Ptütentpee zu 9Rf. 7V 2— 12 per Pfb . ftet§ auf Lager.

Samowars
Don 3Reffing ober Combos in Derfcpiebencn g ö n n e n  unb ©rügen Don 
! 7 2— 25 Liter Qnpalt, Derfaufe Don 16— 100 9Rar! $tx © tüd  nach 
iHuftrirtem PreiBDerzeicpnig.

©roge 21u§wapl Don

Japan- und China-Waaren.

Rufftfdje £()ee=HanMunö
B. Hozakowski,

28 Bruckenstr. THORN Brückenstr. 28
vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler46.

Pier=Perfanbt=©efcpäft nou Ploetz & Meyer,
THORN, ©tro&sttti)strafte 

(fritper S c h u lt z ’fdpe Pautifcplerei, ©efe ©lifabetpftrage), 
gernfbrecp- l̂nfcplug Rr. 101,

offerirt nadpftepenbeg

# l a s d j e t i - $ t e r :
ßuliner §öcherlbran:

bun!le§ Lagerbier . . 36 gl. 9Rf.3,00
^Üe3........................... 36 „ „3 ,00
Pöpmifcp . . . .  30 „ „ 3,00
Münchener äla©baten. 25 „ „ 3,00
©£b°rtbiei? (©ulmbacp) 25 „ „ 3,00

Königöberger (Scpiittbtifdh):
bun!le§ Lagerbier . 30 gl. 9Rf. 3,00 
Märzenbier . . .  30 „ „ 3,00

^d)t baherifdje ©tere:
Mündjener Augustiner-
brau......................... 18 gl. 9Rf. 3,00
SRüncpener Pürgerbräu 18 „ „ 3,00
©ulmbacper ^jbortbier 18 „ „ 3,00

^ilfeitcr 5Bierf au§ bem S3ürgerl. Sräu® 
ftauS, Hilfen . . . ^er §1. 25 20 gl. SWf. 4,00.

Porter (@ftra (Stout) .........................10 gl. 9Wf. 8,00.

airäftcrhicr . . . . . . . 30 gl. 8Wf. 8,00.
$ai3 ©ulmer Hödperlbräu erhielt am 15. ©ebtember 1895 bei ber inter­
nationalen Pier-Konfurrenz in München bie höchste Auszeichnung „@l)ren- 
__________btblom mit Stern, nebst golbcttcr Alcbalflc.“ ’_________

i f * S t M i f t i - G r i f f i i i i .  1
Hierburcp gestatte id) mir bie ergebene Anzeige, bag idp am

18. ©ktober er. in ben früher Jfl. H . O ls z e w iifc i’rdien ^  
^ fokaiitd ten  ein ^

| :  to lo n ts t lu m a r e n - , D d ik stte g - , t U f i n - ^ f  
#  tigneur- unb Jigarren-®es(bäft #

eröffnen w erbe. ^
ß b  t luirp m ein  P eftreben  fein, burd) streng reelle unb sorgfältigste  
• w  P eb ien u n g  bie 3 u fr ieb eu p eit m einer geschönten Kunbfcpaft zu erwerben,
0 z  unb bitte icp mein Unternehmen geneigteft unterftüneu zu Wollen.

; P. Smolinski,
. ' 98reiteftraße 17.

Fort mit den Hosenträgern! |
Zur Ansicht erhält jeder frko. geg. Frko.-Rücksdg. I Gesundheits- =T 

Spiralhosenhalter, bequem stets pass. ges. Haltg., keine Athemnoth, Ä 
kein Druck, kein Schweiss, kein Knopf. Preis 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. 
per Nachn.) Schwarz &. Co.. Berlin A 47 Annenstr. 23.____________ *

Dr. Warschauer’s Wasserheil- und Kuranstalt 
trn S o o lb a b  Suottiraglm u.

Yorzugl. Einriclitungen. Massige Preise.
5Virr atter folgen Don Perlebungen, epronifepe
Oul ^U G U llU iliU  Kranfpeiten, ©cpwäcpezuftänbe ic. profb- franto.

Sehurt-if^m Nr* £ie weltbefannte, in allen Orten eingeführte girma
Marke.^^Fi133z M lupohcnhll B e p lin ' L in ie n s tr a s s e  186,JT  Wl. JdlUÜMJIIII, an ber ©r. griebrichftrage, 

besannt burd) langjäpr. Lieferungen an Mitgl. für Post-, 
Militär-, Krieger-, Leprer- unb PeamtenDereine, Derfenbet 
bie neueste poeparmige gamilicns^läbmafcbitic „Ärone44 
für ©cpneiberei, Hausarbeit unb gewerblidpe mit
leicptem ©ang, ftarfer Pauart, in schöner Ausstattung, 
mit gugbetrieb unb Perfcplugfaften . . für 9Jtf. 50 ,— 
Poruffia-©d)iffcpen-Maf( îne, Ausstattung II. „ 45,—

U^tcrtoödientlidie Probezeit; 5)äl)riqc ©arotitic. 
Ringf îffcpen - Mafd)inen für ©cpupmacper nnb $emn* 
fdpneiber zu billigsten Preisen. Piele Saufenbe in ©)eutfcplanb 
gelieferte Mafdpinen sönnen fast überall besichtigt werben. 
Kataloge unb Anerfennungen foftenloä franfo. Maschinen, 

bie in ber Probezeit nicht gut arbeiten, nehme auf meine Kosten zurücf. 
Aiilitaria-gabrräber für Herreu u. ©5amen Don ORf. 165 an. — Pefte 
©rfinbung, bie Pneumatik bei Luftentweicpung obne .Hcrausndinien bi^t 
zu machen. Offerte franlo.

® |)r lid ic , t c l i r g m n M t  l lc t fo n c n
jebe§ ©tanbe§ unb PerufeS in ber ©tabt wie auf bem Laube sönnen burcp 
Uebernahme einer A ocnm r für unsere Lebens, Aussteuer-, Pension^, 
Renten- unb Pol!§Derficherung (LebeuSDerficperung gegen wodjentltdl^ 
Peiträge fepon Don 10 Pfennig an) fid) «itun eiatriiGlidfen Heben- 
tv tv tvby  eDentl. auokUmntlidie nnb (td|ere OBrifiettf schaffen. 

Pewerbungen finb zu richten an bie 
^enerstls^Iöcnlut Der „3t>unst", ^ aü e a. ®.,

T h o r n . (flerbcrftrcifte 31._________________ _

H erren k le id er
nach. Maass

werben Don mir gutfigenb ange­
fertigt. ©etrageneHctrenfleiber werben 
sauber gereinigt unb aufgebessert.
Heinrich Schultz, ©Cfmeibermftr.,

©trobanbftr. 15
(im Haufe b.Henm Päcfermftr.Sch ütze.)

1 fd ilu o rzc r ’U n jtia
(©eproef u. grad), 1 5öintcranz«(l* 
alles gut erhalten, zu Derlaufen. SPo, 
sagt bie ©^bebition biefer Reifung.,.

©in gut erhaltener

eiserner gipsen
ist bittig ju  öerlaufett. 9läf|ere0 gu 
erst. »rciteftr. 4 3  im  8igarrengejtf)äft.



Herreii-Gardcrobkll
in größter  A u s w a h l .

ll. lornow .

Oro886 slldsrvk- Lleäaills.

riegelel unü
I l i o M S i l r e l i l s I l n I l

bei I^tzibitseli,
Inkader 0. klellve, II,« r»  m

0ra.uäev2 1896

Ooläenv lileäaills. 
liefert

Nin1erin»uer/1exvl,
VollrertzlendLiexvl^oekvvrblenä-

Liexel,
L lluker, Leilxlexel, Vriurnen- 

rie^el, SekorvsteinLlexel, 
I'ormLlexel, xla8lrl6 LLexel 

in brauner, grüner, Felder, blauer 
k'arbe,

v i b e r p f a n n e n ,  
b o l l ä n d i s o k e  v a o b p f a n n e n ,

f i r e t r i e g e l . _ _ _ _ _ _ _ _

M  aus berühmten Fabriken, 
^on 0. d. (juaudt, 

Lebmiät und aus 
anderen, in gr. Auswahl 

^  v. 450 Mk. an empfiehlt
o .  V.

V e r t r e t e r
des Königl. Hof-Pianofortefabrikanten 

0. Veeb8tein.__________

u » » m

«Zröfite Ketir«nyssü>itgkett.

Kvuest« rayou». 8est«8 Llatvrtal.

Die Unisorm-Mühtn-Fabrik
von

k> ÜÜIIL, A »rn, B r e i i g  7,
Gckc W a u erk raß e . 

empfiehlt säm m tlich, Arten von

Dr.

>8l5^?0l_V^ 
tt.5 . '

schwächliche 
Personen ge- 
brauchen zur 

Kräftigung mit 
Vorliebe das 

seit 30  Jahren  
berühmte v r . 
veernevl-sche 

^ ^  Elsenpulver; es
.  ̂ regulirt das

Blut, schafft Appettt und gesundes Aus­
sehen. Kein Geheimmiltel. — 
Analyse jeder Schachtel beige 
geben. Schachtel 1,50 Mark, übliche 3 
Sch. 4,25 Mark. Nur echt in weißer 
Packung mit Siegel und Schutzmarke. 
Hauptniederlage: Königliche priv.
Apotheke zum weißen Schwan, Berlin, 
Spandauerstr. 77. Tausende Dank­
schreiben. ___

^  Q F l o l i r ' s e k v

k'f.-H/iZrgai'ine
im Geschmack und Nährwerth 
gleich guter Butter empfiehlt

p - r  V f„nd  « 0  p fg . -  
l S s k i - i s s . ;

Sckiuhmacherstraße 26. r
1 , 0 8 V

zur Metzer Domdao-Gcidlotierie
Hauptgewinn 50 (XX) Mk., Ziehung 
vom 13.—16. November d. Js., 
L 3.50 Mk.

zur Rothen Kreuz-Lotterie. Zieh 
vom 6. bis II. Dezember, Haupt- 
gewinn 100000 Mk.. L 3,50 Mk. 

find zu haben in der
EkpkLltian -er,Thirner Presse*.

o o o o o o o  o  9  o o o o o o o
ü .  8e t > g s s ,  W H m m t i ß k l ,  ^
'  s  B r e i t e s t r a ß e  m  o  I L  D T ,  B r e i t e f t r a ß e  s .  " M W

Empfehle mein großes Lager von elegant sitzenden

Damen- und Herren Petzen,
U M -  v L P V S ,  - M «

M u f f e n ,  K r a g e n ,  P e l z m ü t z e n ,
in allen Fellartcn.

Reparaturen, Umarbeitungen, das Neubeziehen von Pelzen rc.
:

-
bitte ich höflichst, schon jetzt aufzugeben, damit die Arbeiten zur »  

^  bestimmten Zeit fertig gestellt werden können. )

Q H Q Q H H  Q  Q  O O Q O O O T

Vlvkbolllvr Vier
in vorzüglicher Qualität, hell und dunkel.

auf Gebinden und in Flaschen, empfiehlt zu b i l l i g s t en  Preisen

§ L ^ W 6/ M a ,
Niederlage Allst. Markt 12. ykytnüber der allst, evsng. Kirche.

O t z b r ü ä e r  t t i t l u i l .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 0uIM 866.

Asphalt-, Dachpappen- und 
Hotzccmcnt-Fabrik,

K « ü a « I » a i iK 8 - ,  u n ü  ^ « p ü n I l i r a n K l S - V v s e l i L L t ,
Verlegung von Stabfnßboden,

M ö r t e l w e r k  u n d  S c h ie s e r s c h le i s e r e i ,
Lager sämmtlicher Baumaterialien,

empfehlen sich zur bevorstehenden Bausaison unter Zusicherung prompter 
und billigster Bedienung.

M M t z t t  K n m l m f
meines Lagers in

G a l a n t e r i e - ,  B i j o u t e r i e - ,  A l s e n i d e -  u n d  
M  L e d e r w a a r e n ,  T Z

ebenso

« i » « L  I  r r i i i p « ! »
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

^  L O L l v ^ s K i ,  B r e i t e s t r a ß e  35.

8arg-düagarin und keerdigungs- 
lnslilut

8° W m i i .K ,  k !. ? l r ) s d i I I , M i > i m t t . k .
N v k v ü l i a l t i x « «  L ,» x « r  in

N ets» -, liolr- m il mit Ilied iidstroxenen A M ,
801VI6

Votkaei' Verdeennungs-Zsegen.
Werner

8 n rA -A u 8 8 t» ttu n x e n , L rs n L 8 e ll lo ik e n , l? e r l-  n u l l  
N e tn IH rrÄ n re .

S o I i Ä b  I ^ ^ G i s s .
^.uf ^un8e1i üdernetime (las Aau26 ^rran^emeuk äb8 öe^räb- 

UI8868, 80rvie den v0ll8täudiA6u 6abu-1'rao8p0rL von beleben.

Viel bv88vrals l^ulrpomade

' M M M
^u r eebt mit Lebutöwarlre: 

^odn8  qu6r8lr6!f6nr

kobmaterial aua eigenem 
Lergiverk mit oampfsvbiämmerei.

ll086N ä  10 unü 2 5

« l a k a l s - l ' i i l r - k t l i ü l
vonfritr Sliliulr jun..

I ^ b 1 x » L L § .
V6r86ldtz e rrenx t äen 8vIiNn8tHll, 

antzaltenLen 6i1an2,
g r e ift  lia8  ÜOktsI! n ich t an,

86lim1tzr1 nietzl ^vie klllLpomaäe 
und i8t laut Kutsoblen von

3 Zei-ielttl. vereitlettzn eiiemikern
unübertroffen

i n  8 v ln e n  v o r /Ü A lle l le n
M K « n 8 e ll» tte L !

k>fg. iidei-a» ru h ab en .

§ 3 g Ü -  U .

Airtkscksils-
ôppen.

6 . 6 . Donau,
inonbl.

neben dem Xai8er1. 
?08tamt.

KiUards,
alte und neue, neue schon von 300 
Mark an, sowie sämmtliche Billards-

I t I « R K v -  M a le r m e i s t e r ,  k
Thor», Katharinenstr. 7,

^  empfiehlt sich zur Ausführung aller in sein Fach schlagenden

l  M aler-u . AHreichembeiteii. »
E Spezialität: Garantirt klebefreier dauerhafter Fuß- b  
A baden- und Lackfarbenanstrich, W
e  sowie tageshellcr waschbarer Anstrich in Leimfarbe A 
E _____ für dunkle Flure. »

k. 8mo>ill8lli, W r il ,  Seglerstraße ä ,
seines Kerrcn-Maaßgrschiift und fertiger Garderobe.

Von Dienstag den 12. bis Sonntag den 17. Oktober
verkaufe

L n a d e t l - L i m a s e
um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preise.

^  8 i » « I I « 8l r i ,  S c g l e r s t r a t z e  30.

5»ch erintz'sMalzert rakt
I ist ein ausgezeichnetes HauSmitte^ürKrä^ und RekonValeSzenreN und bewährt
> sich vorzüglich a ls Linderung bei Retzzuständen der AtMUNflsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten rc., 

G Fl 75 Pf. u. 1,50 M.
7 v f a lz - E x tr a k t  m i t  E i s e n

armut (Bleichsuchrt rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.
Ä lta lz - E x t r a k t  n n t  K a l k  g'7-L.'1  ̂ !7r!

^Schermg's Grüne Apotheke,
Niedertzrgen^t^fMt^sümtlicken Apotheken und größeren Drogcnhandlunaen.

 ̂ I n  Thorn erhält!, in sämmtl. Apotheken, Mocker: Schwanen-Apotheke.

ii. Vamm's
8 L l H L L S . l L  V v r p S I L t L I »  

8 v I » i L L L S r s v L L v
« 1 I I 1 x 8 t« 8  u n ü  Ü v 8 t« 8  * V » 8 « I » » , i t t « I .  - W N

Schont die Wäsche, entfernt den Schmutz schnell und sicher ohne Zusatz 
von Chlor und anderen Waschhilfsmitteln, und ist zum Waschen wollener u.

E > , ^  8 I m o n .  T d « r n .

v v r l o v l t L ,  V d o r «
L V  8 v K l S ^ 8 l l ^ S 8 8 «  S V .

Wollene Wäsche für Damen, 
Herren u. Kinder

zn sehr billigen, 8tr«>>K l« 8t« n Preisen

»

Jas beste Waschmittel ist
Salmiak VvrpvnU» 

SUdvr Seite
a u s  d e r  S e i f e n f a b r i k

1« . stöslttseti ÜM,
A l t s t a d t .  M a r k t  N r .  33.

M ö b e l - M a g a z i n
von

8 ^. 8 6 l l 9. I I )  Tapezier u. Zekorateur,
K r h i U e r f t r a t z e  7 .

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

VoMermöbel, kompletten 
Zimmereinrichtungen,

sowie alle Neuheiten in
Portiere«, Teppiche«, Plüschen u. Möbelstoffen,

stets in großer Auswahl.

Alle Arten Ammer- n. Festsaal-Pekoration.
Gardinen,

Marquisen und Wetter-Rouleaux
werden aufgemacht.

R e p a r a t u r e n ,
wie U m polsterurrgen an Pols ermöbel g u t und  billig.

V a l k v I l L O U i L K  I V
empfiehlt r .  NeLÜ»». IWs

ersetzungshalber eine Wohnung von 
sofort zu verm. Brückenstr. 22

« e x S » N .  I Werdest, u. B.-G. z. v. Gerstenstr. 13.

Die neuesten

apvten7
in größter Auswahl, 

d  sowie
K erm snia-

V e r l ü e h t u n g a l e i a t e n
btlliglt bei

K s H n s r .

Gegen Magenbeschwerdrn,
Appetitlosigkeit und schwache Ver­
dauung bin ich gern bereit, allen 
denen, welche daran leiden, ein Ge­
tränk (weder Medizin noch Geheim- 
mittel) unentgeltlich namhaft zu 
machen, welches mich alten 73jährigen 
Mann von obigen langem Leiden 
befreit hat.

Ne^or, Lehrer a. D., Hannover, 
___________Grasweg 13.______

Z i m  M o l c h e n
Dr. Vvtker'8 Salicyl L10 Pf.

Sehr einfache Anwendung, Früchte 
verderben nie. Rezepte gratis von

A n to n  L o v ^ V Ä r» .
Eine Kollektion

N I v i L Ü k v i »
verkaufe zu Fabrikpreisen.

F H V »eü»eüi, Thorn

M 1I18 I L l l l i lM
f o l t t i t i l g l ö ,

sowie

^l!k1tl8-!ZlI>ttUNL8bÜ6l!Ks
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
l!. voinbrüvs^^cds kiiedärnetorkl,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 
«Iltstädt. Markt 27. 2. Etage, zwei 
^  Vorderzimm. nebst Enlree zu verm.
Pferdestall zu verm. Schloftstr. 4.



M ein zahnttchnWks 
Atelier

befindet sich seit 1. Oktober d. J s .

N eust. M arkt 22
neben dem Königlichen Gouvernement.

ü. Zekneikler.

Mein B m a il
befindet fich von heute ab

Bacheftr. 2
im Hause des Herrn Sattler­
meisters 8t«x lian .

Thorn, 7. Oktober 1897.

I r o m m s r ,
Justizrath.

Wohne jetzt
HeiligegeMr. Nr. 1

(U eu b au ).
HttRipe, Schneidermstr.

Zur bevorstehenden W-ntersaison 
empfehle mich den geehrten Vereinen rc. 
zur Ausführung von

T h eater-F risu ren
(zuletzt Theatersriseur am Sommer­
theater Direktion Ltielrel - "Waläau).

Großes Lager i n T h e a t e r p e r -  
r ü c k e n »  B ä r t e n  rc., welche 
auch leihweise abgebe.

Gleichzeitig empfehle mich zur An­
fertigung sämmtlicher künstlicher H a a r­
a rbe iten  sür Damen und Herren unter 
billigster Preisberechnung.

lisiksr
Friseur und Perrückenmacber,

Brückenstraße 27.

Pianino, 
^ U i o t i n e n ,  
DZilstern, ^  
K Notenpulte r-r
sowie sämmtl. anderen Instrumente 
und K estarrd lhcile  kauft man am 
billigsten beim Jnstrumentenmacher

O o i - a i r i ,
22 Baderstraße 22.

A M " Reparaturen sämmtl. Jnstru- 
mente sofort sauber und billigst.

M ixet Mexelkeii
zu haben B re itestraße  N r 33, !l>.

2 iL  L a v s »
In den meisten Oolonialivaaren-, 
vrexnen- n. Seiten - Lanälnnxen.

llr. l i iö ii i j iM 'Z
8 t z ik t z i ip i l lv t z l '

ist das beste und im Cebrauelt 
____biiiixste und bequemste

8 an  so llte  genau auk den Namen 
„Dr. Ikom pson" und äie Lebutr- 

marke „8olnvan".
Nieäeriaxen bei: vammann L

Lordes, 6 . A. Oulrseb, N. Lalislri, 
Anton Loe^ara, Lduard Lodnert, 
Adolk Ii66t2, Adolk Na^er, R. 
Lüt2, kaul ^Veber, A. Wollen- 
derA, ^Venäiseü L 6o. Naebt., 
8. 8Lmon, Anders L Oo. — 
en^ros L en detail.

Holzverkaus.
Wegen Aufgabe meines Platzgeschästs

verkaufe ich bittigstFelgen,Speichen, 
eichene und birkene Bohlen, 
Bretter re., sowie Schuppen zum 
Abbruch.

8 . « lu i» ,  Culmerstr. 7.

AMnkuf «M GH«sIsecr>W>i>>.
M N n » » ,  H L g . v k  H L v I i N g .

N on tlig  den 18. Oktober b. Z s .  Nachmittag 8 Uhr
findet bei Herrn A  H n l i s « ,  Gasthossbefiher in Roßgarten,

UM" Probeüämpfen
statt mit dem anerkann t vorzüglichen

W t e n t M M t t - W M i i M  „Ächm ieil"
aus der Maschinenfabrik von LL. LL«dlTlL«, Jnowrazlaw. — Käufer werden dazu höfl. eingeladen.

G u t a c h t e n !
^ Rittel a. d. Ostbahn, den 27. Ju n i 1697.

Geehrter Herr!
Auf Ih re  Anfrage vom 26. Jun i theile ich Ihnen ergebenst mit, daß I h r  Kartoffeldämpfer 

seit dem 17. April d. I .  täglich im Gebrauch ist und die mir von anderer Seite empfohlenen 
Vorzüge vollkommen gezeigt hat. Ich hatte vor der Anschaffung lange geschwankt, welches 
System ich mir anschaffen sollte und freue mich nun, Ihren  Dämpfer genommen zu haben, 

den ich in Bekanntenkreisen bereits weiter empfohlen habe. Trotzdem die Kartoffel stark gekeimt hat, füttere ich 
dieselben noch heule  ohne Schaden sür das Vieh . . . Ergebenst

(gez.) Königl. Oberförster.

M Die Tuchhandlung von
V  I X I s , H v r r ,  D

,  A l s r l t t  SL.
d  empfiehlt 2 L

G moderne Paletot-, Anzug- u. Hosenstoffe G
d  in nur guten Qualitäten und in jeder Preislage. H

t?.
Karbier und Friseur.

Seglerstr. 19, gegnüb. d. Johanniskirche.

R aß r- n. M s ir - S a lo n .
Atelier für sämmtliche Haararbeiten rc.

E in  kleiner Laden,
der sich auch zum Bureau eignet, ist 
per sofort zu vermiethen.

Gerechtestraße 16.

Dem geehrten Publikum theile mit, 
daß ich vom 1. Oktober er. nach der

S eglerstr . 19,1
verzogen bin.

Schneidermstr.
-  . ' -

k l i k e l l  A b r a h a m ,
B m te s tra ß e  N r . 31.

Äii-ieckW kür Sem  o. ü»sii,
das Stück 45 Pf.

M  - M w l  -  8 e M
das Stück SV Pf.

ÄiI-UmM M W  exlrs MdvM,
das Stück 1,30 Mk.

Ä M M - l lm iM  W  1mkg-W>e.
das Stück 1,50 Mk.

M M m I - I k M  M  »  N ie .
das Stück 0 ,5 0  Mk.

rikoi llernen-iiosen ,
das Paar SO Pf.

M -IImM M II SÄIA WdVM.
das Paar 1,30 Mk.

M -km -IIm ii m  i i m s - M
das Paar 1 ,50  Mk.

M -IlN IM -II« . VlUU V »  »U>„
das Paar 3 Mk.

M-8em-8mi>, MlsM i m  Wie,
das Stück »  Mk.

Kinllks-Isilttits mit Isille, lass ViLvWk Lkstriellt,
d a s  I ' a a i '  2 S

Große Herren-Ktrickwesten,
zweireihig, Stück 3  Mk.

Mff" Herren-Striclrwesten, "WU
bewährte I. Qualitäten, von 3 ,75  bis «  Mk.

N a tu rm elirte  K am m garn w olle ,
Zollpfund 1,30 Mk.

AM" Keste I .  UockwoUe
in allen Farben, Zollpfund 3 ,7 0  Mk.

Kiilder-Triksts in Wolle, M er-M ch e il, Km-er-vchMeil, ComMen, 
Loge«, Mtzchen, Hkiliilirbtitsrölke in großem Sortiment.

W > «  »MM-«. - E  -  .

Alle Slltteii »siillMlililie um dllligstea bk elegsnlezlen Kenre.
W k -  L o p l s b a v l s

LIL  H V o l I « -  8 S I Ä V  « l .  O l L S I I L L I v -  G tR L Q llr  V « I »  2 0  » I »

KWltk« ftl Dm« >»i> Mche« m «0 M «L
Kaballbüebkk Börden jedermann an der lLasse gratis verabfolgt.

> K m p l m '

Wohnung.
! Zimm., Kab. u. Küche, v. 1. April 
1898 zu miethen gesucht .  Off. m. 
Preisang u. « .  a. d. Exp. d. Ztg.
Daselbst v. 1. April einige tausend 
M ark  zu vergeben.

M l M G

miethen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 
an die Exped. d. Zeitung erbeten.
4 elegant möbl. Zimmer,

Burschengelaß, auf Wunsch Pferdestall, 
zu vermiethen. Culmerstraße 13, 1.
)̂ möbl. Zimmer u. Kab. m. Pension zu 

^  vermiethen. G u lin e rs tr . 1S. U.
2 möbl. Zim., K. u. B. z. v. Bachestr. : 3.

l «r. möbl. Pt-Zimmer.
für einen oder zwei Herren zu verm.

Fischerstraße 25.
1 möbl. Zim. z. verm. Gerechteste 2 0 ,1.
A ep .g e l. möbl. Zim . m. Burschen- 
^  gelaß ev. P ferdest. Schloßstr. 4 .
lL in  gut möbl. Zim. von sofort zu 
^  vermiethen. Heiligegeiststr. 19, I.
^NZöbl. Zimm., Kab. u. Burscheng. 
^ 1 -  von sofort zu verm. Breiteste 8.
/L ru t möblirte Wohnung n. Burschen- 
^  gelaß zu verm. Gerstenstraße 10.
c^uchmacherstr. 4,1. Et., 2 gut möbl. 
^  Zimm. sofort billig zu vermiethen.
Ü l j  bbl. Zimmer n. Kab. n. Burschen- 
H Il gelaß v. sof. u. 1 möbl. Zim.

^ r  12 Mk. v. 1. November zu 
vermiethen. Bachestraße 12.

t gut möbl. Zimmer
zu vermiethen Araberstraße Nr. 14, II.
lL in  möbl. V.-Z. m. Burschengelaß 
^  u. Kabinet. Neustädt. Markt 12.
/ L L u t  m ö b l i r t e s  Z i m m e r  z u  v e r -

miethen C oppern ikusstr. 20 .
^Ht)öbl. Wohnung nebst Burschengelaß 

^  vermiethen Bachestraße l5. 
Zu erfragen Hof. parterre.

A M  M o r M

eine herrschaftliche Wohnnng
von 8 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort zu vermiethen.

B reitestratze 2
3. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, zu 
vermiethen. I*anl tta r tm a n n .
(L in e  f r e u n b l i e h r  W o h n u n g ,  5
^  Zimmer und Zubehör, vollst, neu
hergerichtet, ist in der ersten Etage
meines Hauses, Thorn, Gerechte- 
straße 6, sofort preiswerth zu 
vermiethen. Näheres im Waffen- 
laden daselbst oder direkt bei mir, 
Berlin 0. 45.

00. Geling, Wikfmmt.
W - » c h M z ,
sofort zu vermiethen t. Keil.

A l i s s  i i m s o r i s i !
Unsere berühm te  „ ' » v o i ' ^ i i i ' ^ - I L o I I o l L t i o n  b le ib t  nach w ie  v o r  die al le in  

belieb te,  reellste und  bill igste,  w a s  die m an cn has ten  Nachbestellungen beweisen, u nd  
b ü rg t  unsere gerichtlich eingetragene  K om m an di t -  
Gesellschaft sür  strengste S o l i d i t ä t

W i r  versenden salgende Geg enstände  für 
i r i i i -  i N K .  7 , 5 0  ( P a c k e l -P o r to  extra) . 
1„Patent Gold"-Herren Rem -Taschenuhr, 

ca. 30  S t u n d e n  g a ra n t i e r  g u t  gehend,
1 passende Panjer-Uhrtette,
1 Anhängsel, „ Ber loque"  z u r  Ket te ,
1 Antom. Sparbüchse, ff. vernickelt, 10 Ctm. 

hoch, 6 C tm .  b re i t ,  m i t  ganz  n eu ar t i ge m  
Verschluß (tostet al le in  Mk. 1,00),

1 Barosrop, zeigt die W i t t e r u n g  24  S t u n d e n  
v orhe r  an,

1 Thermometer, T e m p e ra tu r an ze ig e r ,
1 Krnvaltcnnadet.Kais Friedrich, st. vergold^

----  ̂ 50 Linkt hochint<resj..sensation.MomentbilV.
Alles zus. nur Mk. 7,5« «Packet-Porto extra) Vers. nur geg. Nachn od. Vorhers. d. Betr. 

VerSÄnrt»rau8 ,.Merkur", Kommandit-Gesellschast, Lertin 8V/., Beuthstraße 17.

2 herrschaftliche Wohnungen,
1. Etage (von sofort) Preis 770 Mk. u.
2. Etage (von sofort) Preis 700 Mk., 
beide bestehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau sehr ge­
eignet) und allem Zubehör, sind zu 
verm. IV. rielke, Coppernikusstr. 22.

Wohnung, best. aus 5 Zimmern, Ent., 
H Balkon, Mädchenstube u. allem 
^  Zubehör von sof. z. vermiethen. 

Zu erfragen Schnlstr. 7, Pt.
Bäckerftratze Nr. 15

ist die 1. E ta g e , 4 Zimm., Entree 
und Zubehör, v. sofort zu vermiethen.__ t t

Baikonlvohnung, 1 Kummer
zu verm. l-emste, Mocker. Rayonstr. 8.

Herrschaftliche W ohnung,
..................... ^ ' -  — einzige im Hause, zu vermiethen.

M ellienstroße 92 .Ailzlicher Aiisoerkouf.
Gebe mein seit 30 Jahren bestehendes Manufaktur-» 

Herren- und Damen-Konfektions-Geschäft aus.
Sämmtliche Waaren werden zum  und u n t e r m Kosten- 

p re is e , jedoch nur gegen baar, ausverkauft.
Das Lager ist vollständig in allen Herbst- und Minter- 

nrnheiten sortirt.

« I .  ^ 1 ^ . -
S S  8  «r K I «  ^  8 1  r  « 8  «  «  S S .

A H G G G G G O G G G Z O G O O G G G G

I i e  M o i l W h m g
im Hause der R a th sa p o th e k e »  
Breitestraße, die z. Zt. vollständig 
renovirt wird, ist zu vermiethen.
(T^ie von Herrn A. Llkan bewohnte 

1. Etage, Seglerstr 6 ist sofort 
^  oder iväter zu vermiethen.

Nrittellvohrrunq
zu vermiethen. Tuchmacherstraße 12.

Druck und Verlag von C- Dornbrowski in Thorn.


